mund Auguſt 


— 
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Bei der am sten und Aten d. M. geſchehenen 
8 der zten Claſſe 37 ſter Koͤnigl. Claſſen⸗ 
ſotterie, fiel der Hauptgewinn von 3000 Thlr. 

‚auf Nro. 28015. 2 Gewinne zu 1200 Thlr. 
fielen auf Nr. 15289, und 61586. 5 3 Gewinne 
zu 700 Thlr. auf Nr. 9334. 15306, und 23324. ; 


Gewinne zu 400 Thlr. auf Nr. 5583. 8524. f 
— ae 5 Gewinne zu 200 Thlr. auf heit ahnend, 


Nr. 16413. 41216. 48716. 52228, u. 57291, 
Die kleinern Gewinne von 70 Thlr. an, ſind 


aus den gedrukten Gewinnliſten bei den Einneh⸗ 
mern zu erſehen. . ee ER 

i Die Ziehung der Aten Claſſe diefer 37ſten Lot⸗ 
serie iſt auf den iſten und aten May d. J. feſt⸗ 


eſetzt KR N 
>= Warſchau, vom 31. März i 
(Schluß der, im vorigen Stuͤcke dieſer 


Zeitung abgebrochenen, bei Eröffnung des 


Reichstages von Sr, Exc. dem Woiewoden 
Wybicki gehaltenen Rede.) 
„Es war aber Sr. Majeſtaͤt nicht genuͤgend 
eine ſo liberale Conſtitution uns gegeben zu 
haben; Er wollte noch vor den Augen Europas 
unſere National⸗Repräſentation in ihrem gan⸗ 
zen Glanze aufſtellen; desbalb willigte Er in 
die edelſten Wuͤnſche Seines erhabenen Bru⸗ 
ders, Sr. Kaiſerl, Hoheit des Grogfürften 
Conſtantin, und geſtaktete ihm den Sitz unter 
den Deputirten. — Wieder ein unerhoͤrtes 


Beiſpiel! Hier hat einſt Siegmund der ıfle, 


Pohlen, ſeinen Nachfolger Sieg⸗ 


Koͤnig von n n 
neben den Thron eingeſetzt; hier 


hat der maͤchtige Monarch feinem Nachfol⸗ 
Mitte dex Deputirten zu 
ſitzen. — Dieſes wird ganz Europa in Ver⸗ 
wunderung ſetzen, und der ganzen Menſchheit 
Über den Zeitgeiſt Freude und Wonne bringen. 
„Wuͤrdige Deputirten⸗Kammer! Ob chon der 


ger bewilligt in der 


Koͤnig, der Conſtitutionsgeber ſelbſt, 
ſelbe wacht, 


Conſtitution feſtgeſetzt, 


Reichstage vorzuſtellen. 
dieſe Vorſtellung zu machen habet, wird Euch 
Cure Weisheit bei ruhigem Gemuͤthe eingeben. 
Da nun dieſe ſeltne 


ſo werdet Ihr in Ihm das 
zum Throne des Königs finden; 
Er ſich von der Höhe Seiner 
fand Euer Mitglied zu ſeyn, 


zuverſichtlich Euer Orator pro Domo ſeyn. 


„Laſſet uns aber eilen, den Stufen des Thro⸗ 5 
oder vielmehr, laſſet uns 
unſerm Vater 
zu erſcheinen. Wir werden unfehlbar aus feis 
nem Antlitz die Ihm angeborne Huld, Gute i 


nes uns zu naͤhern, 
eilen als gehorſame Kender vor 


und Freude leſen, wenn Er auf ſein Repraͤſen⸗ 


kationswerk des Königreichs Polen ſehen wird. 


„Indem ich jetzt meine Rede endige, erlaubet 
mir, wuͤrdige Männer! erlaubet einem von Alter 
und im Dienſte des Vaterlandes niedergedruͤckten 


ſo hat er dennoch, in ſeiner Weis⸗ 
daß ſich einige Mißbraͤuche einſt 
einſchleichen koͤnnten, im 9aften Artikel der 
daß es euch frei ſtehet 
eure Wuͤnſche, welche das Wohl und die Vor⸗ 
theile eurer Mitbruͤder zum Ziele haben, dem 
Auf welchem Wege Ihr 


Großmuth des Großfuͤr⸗ 
ſten Ihn mit unſerm Koͤrper einverleibt hat, 
zuverlaͤſſigſte Organ 
ich ſage, da 
Wuͤrde geneigt 
ſo wird Er auch 
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Senator, den iunigſtel Wunſch duszuſprethech, de 

enakor, den innigſten Wunſch auszuſprechen, de 
225 wenn M. legte Stunde des Reichstages ken S 


wird geſchlagen haben, und wir uns den Stufen 


ts Thrones zum Abſchiede naͤhern werden, wir 
Kr dieſelben heiteren Züge: in dem Geſichte 
des Koͤnigs leſen moͤgen, welche heute aus 
ſeinem Antlitze ſtrahlten, daß uns eben dieſelbe 
Huld fo wie heute zu Theil werde. Dieſes 
wurde uns ein Beweis ſeyn, daß der beſie der 
Könige das nicht bereuet, was Er für uns ger 
than, und daß er uns als den treueſten und Ihm 
dankbaren Unterthanen noch geneigter worden 
ſey: und wenn Er noch größere Endzwecke für 
unſer Gluck hat, er ſolche mit Herzensfreude vor 
den Augen der ganzen Welt erfüllen wurde.“ 
Nach dieſer Rede verfügte ſich die Deputation 
mit dem Marſchall und ſaͤmmtlichen Landboten 
und Deputirten nach der Senatozenftube, Dann 
verordnete der Präſes des Senats und der 
Reichsmarſchall eine Deputation, welche aus 


ehrein Senatoren und Deputirten beſtand. zuſchlagen de 
E mit der An⸗ 


ige, daß die Vereinigung der beigen Kam⸗ 
wer ts erfolgt fey. Sodann begab ſich 
der Monarch nach dem Reichsſaal, umgeben 
von den Saats⸗Raͤthen, ſeinem Gefolge und 
Hofe, und wurde an der Thüͤre von dem Präſes 
des Senats empfangen. Der Monarch eröffnete 
den Reichstag mit der (in No, 38 dieſer zeitung) 
mitgetheilten Rede. Darauf leistete der Reichs⸗ 
matſchall ben von dem Miniſter Staats⸗Secre⸗ 
tair ihm vorgeſagten Eid und hielt eine kurze, 
dieſer Gelegenbeit angemeſſene Rede. 
2 Wien, vom d. April. 
Se. koͤnigl. Hoheit der Infant von Spanien, 
Don Francisco de Paula, zweiter Bruder Sr. 
Tathol. Majeſtaͤt, welcher ſich unter dem Na⸗ 
men eines Grafen v. Moratalla mehrere Mo⸗ 
nate hier aufgehalten hatte, iſt am verfloſſenen 
Sonnabend den 28ſten v. M. von hier nach Mas 
drit abgereist. Bei der allerhoͤchſten kaiſerlichen 
Familie, in deren Naͤhe er häufig verweilte, 
aAuggerſt beliebt, hatte dieſer Prinz in oͤfterem 


Umgange mit den beruͤhmteſten Kuͤnſtlern und 


Gelehrten dieſer Kaiſerſtadt die Herzen aller 
ee gewonnen, welche das Glück hatten, 
ſich ihm zu nahen, und bei Beſichtigung der 
vorzuͤglichſten hieſigen Merkwuͤrbigkeiten Ge⸗ 
lehrſamteit und Keuntniſſe an den Tag gelegt, 
welche ſeine Umgebungen uͤberraſchten und mit 
Bewunderung erfüllten. Die k. k. Akademie 


Auf die neulich erwähnte Abſtimmung des 
nie dexlaͤndiſchen Bevollmächtigten bei der Roeln⸗ 
ſchiff fahsts Commiſſton hat der preußiſche Be⸗ 
vollmächtigte, Herr Jacobi, geantwortet Un⸗ 
ter andern bemertte er: Das Ver ſpfechen, wel⸗ 
ches der Geſandte, Herr von Spaen, zu Wien 
gethan, laute: „Daß die innechalb den Muͤn⸗ 


dungen der Waal und dem Lech zu erhebenden 


Abgaben, bis zu dem definitiven Reglement 
nic;t erhoht werten ſollen.““ Allein ganz kuͤrz⸗ 
lich find 2000 eiſerne Töpfe, die aus dem Derz 
giſchen kamen, und beſtimmt wa en, ohne ums 
den niederlänviſchen Rhein zu paſ⸗ 
ſiten, Stuͤck fuͤr Stück plombirt worden, was 


allein 5 Gulden koſtete; — ich frage, ob 


ſolche Dinge Statt fanden, als der Herr von 
Spaen ſeine Erklarung unterzeichnete? — Di 
Tranſitgebuͤhren von Eiſenwaaren belaufen ſich 
auf 14 bis 18 Procent vom Werthe. Die 
Mächte, welche den Wiener Tractat Ken die 
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Rheinſchifffahrts⸗Freiheit unterzeichneten, wer 


den ſich über die Frage erklaren: ob ſie ihre In⸗ 


tention durch Einführung von Maaß regeln ders 
Art, wie ich ſie eben ange uͤhrt habe, erfuͤlft 
finden? Die Aufheoung der Zölle, welche durch 


die conpentions 


mäßige Schifffahrtsgebuͤhten zu 
erſetzen fi 


nd, war keine förmliche von dem Herrn 


von Spaen uͤbernommene Verbindlichkeit; man 
hat ſich alſo blos daruber 


zu beſchweren, daß, 
anſtatt ſie aufzugeben, man ſie um 15 Procelt 


vermehrt hat. 


Die Abgaben, welche inne halb 


ter Muͤndungen der Waal und dem Lech zu er⸗ 


heben find, nicht zu erhohen, iſt aber eine forms 


liche Verbindlichkeit, auf deren Erfuͤllung man 


nicht ernſthaft genug beſtehen kann. 
Ueber den 


durch die oͤſtlichen Departements Frankreichs zu 


orſchlag: „den Dranſitohandel | 


erlauben“, iſt in Paris ein ſehr ungunftiger 


Bericht erſtattet und ſogar behauptet worden, 
der Tlanſito bringe nicht dem Staat der ihn era. 
laube, ſondern den Nachbarn Vortheil, Da⸗ 

egen hat der Großherzog von Baden auf 
Rheinſtraße nach der Schweiz, alle Tra 


15 i 
nſito⸗ 


F, 


| 
| 


Frankfurt, mit Kaufutaı ; 
burg beladen, in ker Gegend von Stolkofien,- 

Fortlouis gegenuber, verüngluͤckt und die ganze 
Ladung zu Grunde gegangen. Zum Gluck iſt 


„ 
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gebühren aufgehoben. (Daß der Tranſikohan⸗ ri 
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del einem Lande Vortheil bringe, iſt ganz un⸗ 
x 1 5 5 Frankreich aber ber uͤckſichtigt man 


bei dem Verbot deſſelben, vorzüglich den Vor⸗ 
heil der eigenen Häfen, die auf ſtarkern Abſatz 
von Colonialwagren ze, rechnen, wenn derglei⸗ 


chen aus niederlaͤndiſchen Häfen gar nicht eurch⸗ 


an duͤcfen. Freilich kann dieſe 

Rechnung ſehr fehlſchlagen, wenn Deut chland 

den Tranſito nach der Schweiz, wie Baden es 

getb an, beguͤnſtigt.) ER 

Dieſe Woche iſt abermals ein Rheinſchiff von 
tahnsgütern für Straß⸗ 


die Marnſchaft gerertet woiden. 
Noch Beiéſen aus Speier iſt der nee Rhein⸗ 
durch ſtich zwiſchen Worth und Knielingen in 
2 Monaten vollendet, ein Kanal von 10,624 


Fuß Lange, 62 Fuß Bre te, und 101 Fuß Höhe, 


mitt 2 Zuſchluͤſſen der Rheine me, deren einer 
faſt den driizen Theil des ganzen Stroms ein⸗ 


faßt. Am zten paſſirte bez eits ein Bordfloß 


von 1200 Stuck durch dieſe neue Aulage. 
Schon zum zweitenmal hat dee Ober⸗Buͤr⸗ 
germeiſter Brünning von der Verwaltung der 
Stadt Elberfeld in einer Druckſchrift Rechen⸗ 
ſchaft abgegeben. 2941 Reſcripte und Eingaben 


kamen im Jahre 1817 in das Genteindehaus, 


und 2605 Aatworien wurden darauf ertheilt. 
Die Abgaben betrugen 47,711 Thlr. Im Krie⸗ 


ge hat die Gemeine keine Schulden gemacht, g 


fuͤr die men wurden aber wegen der Theuerung 
70,503 Thlr. verwendet, 

Von den: Erſatz, den Frankreich für die 1813 
im Bergiſchen weggenommenen Colonialwaaren 


geleiſtet, kamen auf Elbe feld 496,912 Fr. 


Der König von Wuͤrtemberg fährt fort, in 
allen Regierungszweigen Ordnung und Spar⸗ 
ſamkeit einzufuͤhren. Das erſte Beispiel ſtren⸗ 
ger Ordnung giebt er durch fein, eigenes Leben 
weniger verſchwenderiſch und mehr arbeitſam 
wird ſchwerlich ein Regent gefunden. 5 
EINE x Paris, vom 24. Maͤrz. Fe 7 
Bei den Abgeordneten hat geftern ein Privat⸗ 
mann aus Verſailles ein Mittel, 100 Millionen 
aufzubringen, vorgeſchlagen. Man ſolle naͤm⸗ 
lich die Straßen nach den Perſonen benennen, 


welche 1000 oder 1500 Franken für dieſe Ehre 


zahlen würden, Er wolle gleich 3500 Fr. ent⸗ 


2 


ee e eee e ee e 
enn er einer Hauptſtraße 


lachend zur Tagesordnung. 


Lage Frankreichs an, mit der Aufzählung 
Leiden, die das Land in den zwei letzt verſtof⸗ 
‚lesen. Jahren erduldet, mit dem gerechten Lo 


chten, wenn er einer H. je der. 
t feinen Namen beilegen dürfte. 3 


glg 
In der Sit ung der Deputirtenkammer vom 
23ſten erſchien der Herzog von Richelieu, der 
Jinanzmiziſßer, der Siegelbewahrer und vier 
königliche Commiſſarien. Der G.af Beugnot, 
zweiter Berichtserſtatter der Comité des Bud⸗ 
jets, krug in einer 3 Stunden langen Rede, 
welche nur wenig Minuten lang unterbrochen 
würde, den Thsildder Unter ſuchung der Comité 
vor, welcher ſich mit den Mitten und Wegen 
beſchaͤftigt, die Staatsausgaben zu decken. Er 
fing mit einer Schilsetung der gegenwärtigen 
alter 


z 
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be 


ſerm Vaterlande, und die Da ſtedung der 2 


an, welche ich auf 19,644,000 Fr, belaufen, 
ſchlug eine Verminderung von 13,580,625 Fr. 
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centimen auf die Mobiliarſteuer vor; und ſchloß 


dieſen Abſchnitt mit dem Wonſche, daß doch 


ſobald als möglich ein Geſetz die Vertheilung 
der Grundſteuer in den Departements feſtſetzen, 
und das Kataſter zu Stande kommen mochte. 


Zu den neuen Einnahmen rechnete er unter ans 
dern die beſondern Einkuͤnfte des Polizeiminiſte⸗ 
riums, welche ſich auf 5,900,000 Franken be⸗ 
laufen, und theils aus dem Stempel auf Jour⸗ 
nale, theils aus dem Privilegium der ffent⸗ 
lichen Spielhaͤuſer erwachſen. > 
Jetzt ging der Berichterſtatter zu dem Vor⸗ 


ſchlage der neuen Anleibe Über, zeigte, daß 


die vorjaͤhrige Anleihe in 3 Conkrakten mit 
Hope und Baring zu Stande gekommen; daß 
ein erſtes Kapital von 99,999, Franken mit 
9,999 00 Franken Renten zu 55 Fr. Prozent; 
ein zweites mit 8,626,000 Fr. Renten zu 58 
Fr. Prozent; ein ztes mit 9 Mill. Renten zu 
64 Fr. Prozent erkauft worden ſey; daß der 


Vorkheil der Verkaͤufe in den erſten zwei Con⸗ 


akten ſechzehn und ein halbes Pro⸗ 
En und im dritten ebenfalls fehr 
betraͤchtlich geweſen. (Hier entſtand Murren 
in der Verſammlung.) — Er ſetzte hinzu: 
„Dem Finanz⸗Miniſter blieb kein anderes Mit⸗ 
tel uͤbrig als die harten Bedingungen einzugehen, 
die ihm die eiſerne Noth auferlegte. Ehe wir 
ihm hier Vorwürfe machen dürfen, muͤſſen 
wir ihm beweiſen, daß er vortheilhaftere Con⸗ 
trakte hätte abſchließen konnen, und daß er 


obige vorgezogen. Es iſt aber bekannt, daß 


ſich, beſonders beim erſten, gar keine Coneur⸗ 


enten gemeldet haben. Es iſt eben ſo bekannt, 


daß man damals den Muth der auswärtigen 
Banquiers bewunderte, und daß Renten, die 
früher zu zo ausgeboten worden waren, bald 
nachher mit 60 bezahlt worden find. Ferner 
mußte man mit Männern zu thun haben, die 
nicht bloß Kredit, ſondern auch Baarſchaft hat⸗ 
ten, mit Männern, deren Namen bekannt 


ſind, und auf welche ganz Europa fein Zutrauen 


en konnte. — Abes genau berechnet (ſetzte 
“ Berichterſtatter hinzu) iſt dieſe Anleihe dem 
Staate nicht einmal zu 92 Prozent zu ſtehen 
gekommen; und dakei haben wir gewonnen, 
daß die Fonds um ein Sechstel geſtiegen, der 
Umlauf belebt, und die öffentlichep Zahlungen 


mit einer Pünktlichkeit abgetragen worden find, 
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In den Steuern, zu Erleichterun des Volks, welche ſelbſt in der bluͤhendſten Periode des 
8 e b die Abſchaffung 0 Zuſatz⸗ Landes ohne Beiſpiel iſt HT 
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„Die Miniſter (fuhr er fort) verlangen einen 


3 
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Kredit von 16 Mill. Renten, um das dies⸗ 


jährige Deficit (von 221 Mill.) zu decken. So 


vortheilhaft aber auch die Bedingungen immer 


ſeyn mogen, fo bezeichnet dieſe Anleihe dennoch 


die Noth, in welcher wir uns befinden, flage 


die Gegenwart an, bedroht die Zukunft. Da⸗ 


N 


her hat ſichs Ihre Eontite angelegen ſeyn laf⸗ 
ſen, das endliche Ziel ſo ſchwerer Leiden und 
Bedruͤckungen aufzufuchen. — Sie iſt uͤberzeugt, 


daß es fuͤr Frankreich keinen Credit, keine Fi⸗ 


nanzen, kein politiſches Daſeyn geben kann, fi 
lange die Laſt, die es bedrückt, nicht erleichtert 


jo f 


wird; und hat daher gewunſcht, den Augen⸗ 


blick unſerer finanziellen Befreiung beſtimmt zu 
erfah en, welche den Augenblick uͤnſerer politi⸗ 


ſchen Freiheit zur Folge haben ſel. Sie haͤtte 
vorzüglich gewünſcht, Ihnen hinſichtlich der 


individuellen Reclamationen, welche das Aus⸗ 


land gegen Frankreich geltend macht, gehörigen 
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Aufſchluß geben zi 


konnen; inden diefe For⸗ 


derungen, in ihrer Allgemeinheit und Unbe, 


ſtimmtheit, blos dazu dienen, uns zu beun⸗ 


ruhigen, unſern Credit zu hemmen, und dem 


Frieden ſelbſt eine kriegeriſche Außenſeite zu 
geben. Ihre Comits hat ſich an die Miniſter 
gewendet; fir haben uns ein Franzoͤſiſches Herz 
gezeigt, doch ohne uns vollſtaͤndig befriedigt zu 


haben. Nach dem Inhalt des Tractats vom 


20, Novbr. 1815 kann die Befreiung des franz 
zoͤſiſchen Bodens von fremden Truppen einzig 


nur das Reſultat einer Verabredung ſeyn, wer. 


che die verbuͤndeten Souveraine nach den erſten 
Jahren der Beſetzung des Landes zu treffen ſich 
vorbehalten haben. Kann aber das Refulkat 


zweifelhaft ſeyn? Dieſe Souverains werden die 


Politik dadurch adeln, daß fie fie der Gerech⸗ 


tigkeit unterwerfen; die noch zweijährige Be⸗ 


ſetzung von Frankreich könnte nur in dem Fallt 


Statt finden, wenn ſte nothwendig, wenn 
Frankreich von innern Unru 
waͤre, aus welchen Gefahr 


ür Europa ent⸗ 
ſtehen könnte. 


So aber iſt Frankreich ruhig! 


en heimgeſucht 


es will den Frieten; es will ihn mit eben der 


vereinten Kraft, mit welcher es fruͤherhin Krieg, 
gefuͤhrt. 


Seit dem Tractat vom 20. Novbk⸗ 


iſt es durch alle Drangſale gegangen, womit 


die Nakur und die Politik ein Land heimſuchen 


koͤnnen; es hat fie mit heldenmuͤthiger Geduld . 


ee re rn an 


ae 


er. 


ga, wir durfen fagen, mit Seelengröße, uber gene Blei gehen Strömen vom Dach berab 


ſich ergehen laſſen, Der Ausländer, der in und machte 


unſerer Mitte wohnt, wundert ſich, nichts 


von jenen Factionen zu finden, die nur in den 


Zeitungen des Auslandes und in den Sprudel⸗ 


köpfen einiger unerfahrnen Redner ſpuken und 


ihr Dafeyn haben. Wer nach Frankreich fonumf, 


findet eine unabhängige Gewalt; einen Konig, 
den man liebt wie einen Vater; den man ver⸗ 
ehrt wie einen Weiſen; Prinzen, in welchen 
fi die koͤnigl. Tugenden abſpiegeln eine Na⸗ 
tion, deren urſpruͤnglich edler Charakter durch 
das Feuer des Ungluͤcks gelaͤutert worden, zu 
ſtolz, ſich je unterjochen zu laſſen, aber zu weiſe, 
je den Frieden anderer zu ſtoren. — Den Sou⸗ 
verains kann die Treue nicht entgangen feyn, 
mit welcher der Tractat vom 20. Nopbr. von 
uns in Erfüllung gebracht worden, ein Tractat, 
deſſen Strenge ein ſo neues Gefuͤhl in Frank⸗ 
reich erregen mußte; ſie werden Frankreich 
ſehen, wie es iſt; fie werden zugeben, daß es 
durch die Art, womit es ſſch den Prüfungen 
unterzogen, ſich um Europa, fi) um ſich ſelbſt 
verdient gemacht hat. — Es bleibt uns ein 
letzter Beweggrund zur völligen Ueberzeugung 


ubrig. Frankreich iſt zu einem ſolchen Grad 


von Erſchoͤßfung gelangt, wo es ihm unmoͤg⸗ 
lich ſeyn wurde, die Laſten ferner zu tragen, 
welche es ſeit 3 Jahren zu Boden drucken. Es 
iſt Pflicht für uns, Ihnen dieſe Erklaͤrung aus⸗ 
zuſtellen, weil die Unterſuchung, womit wir 
uns fett 3 Monaten befchäftigen, uns die voͤllige 
Gewißheit dieſer Wahrheit einleuchtend gemacht 
hat. — Diefer Augenblick muß das Ende unfers 
Opfers ſeyn, weil er das Ende unſerer Krafte 
iſt; folglich duͤrfen wir auf den Rückzug der 
Truppen zu Ende dieſes Jahres hoffen und ver⸗ 
trauen. — Der Redner ſchlug der Kammer im 
Namen der Comité vor, 16 Millionen als An⸗ 
leihe, nicht als dem Miniſter gemachte Be⸗ 
willigung zu einer Renten⸗Eintragung von 16 
MI: auf das große Buch zu genehmigen. — 
Es wurde befchloffen, die Rede des Grafen 
wagt drucken zu laffen, und die Eröffnung 
der Debatten auf den zoften März beſtimmt. 
Ein Tagsbefehl des Major⸗General, Herz 
zegs von Belluno, bezeugt dem Adjudanten 
Kopp, einem Corporal und zehn Sol saten der 
Garde, welche ſich beim Brande des Theaters 
Odeon vorzüglich huͤlfreich bewieſen haben, die 


licher. Wie viel 
umgekominen find, weiß man noch 
im Jahre 1799, beweiſet der Umſtand, 


damals das Feuer 4 Tage brannte, 
aber in 7 Stunden gelöfht war. 


daß 


Von dem 


auf dem Dache befindlichen Waſſerbehaͤlter 
. weil das 
und den Zugang ver⸗ 


konnte man keinen Gebrauch machen, 
Feuer oben aus brach 
ſperrte. — Den braven Träger Leclere, wel⸗ 
cher zwei Frauen längs des Geſimſes trug und 
fie rettete, hat einer unſerer Prinzen fürftlich 
beſchenkt. Das Journal des Debats ſetzt ber 
dieſer Gelegenheit dem ehrwͤrdigen Biſchof 
von Auche d Apchon ein Denkmal. Als, ſchon 


vor der Revolution, bei einer Feuersbrunſt 
zwei Kinder vergeblich um Huͤlfe riefen, und 


niemand, auch durch dargebotene Belohnung 
nicht, ſich bewegen laſſen wollte, ſie zu retten, 
da ſtuͤrzte der edle Praͤlat ſelbſt durch die Flam⸗ 
men, holte die Kleinen 
ſtellte ſie der Mutter zu. 
die durchſden Brand des Odeon ihr Eigenthum 
verloren, werden hier 1 eröffhef, 
auch geben alle Bühnen Vorſtellungen zum Be⸗ 
ſten derſelben. Wie es heißt, will die Ge⸗ 
ſellſchaft vom Theater Fepdeau, welche auch 
das Theater Favart gepachtet 
Geſellſchaft uͤberlaſſen. Doch fängt man ſchon 
an vom Wiederaufbau des Odeons zu reden, 
welches das größte unferer Schauſpielhaͤuſer 
war. Vermuthlich wird es auch an Unte rneh⸗ 
mern nicht fehlen, wenn dem neu zu bauenden 
Theater die Aufführung der franzoͤſiſchen Kern⸗ 
ſtuͤcke, welche dem Theater Frangais vorbehal⸗ 
ten find, verſtattet würde; denn das Odeon 
liegt am linken füdlichen Ufer der Seine in 
einem Stabttheil, welcher §oo, ooo wohlha⸗ 
bende Einwohner hat, alſo wohl ein eigenes 
Theater unterhalten kann und will. = 

Indem man ſchon Vorſchlaͤge zur Wieder: 
berſtellung des Theaters Oreon thut, bringen 
unſere Blätter den Bau des Theaters am Thore 


St. Martin im Jahre 1781 in Erinnerung. 


Einige Baumeiſter hatten dazu 4 Jahre und 
5 Millionen gefordert, andere 3 Millionen und 
5. Jahre; der verſtorbene Lenoir verſprach ihn, 


5 in 2 Monaten mit 1 Million zu Stande zu brin⸗ 
Zufriedenheit det Monarchen. — Das geſchmol⸗ gen und hielt Wokt. Die Arbeiten wurden 


diesmal 


gluͤcklich heraus, und 
— Für die Perfonen, i 


Subferipfionen eröffnet, 


hatt, dieſes der 


eshalb das Loͤſchen um fo gefaͤhr⸗ 
Perſonen verletzt oder gar 
ekominer u nicht genau. 
Allein daß die Anſtalten jetzt beſſer waren, als 


überlieferte Lensir dem Polizei Lieutenant 
Sartine die Schlüffel des Theaters, und am 
Asſten Tage ward ſchon die erſte große Oper 
Darin gegeben. (Ein ungeheures, nicht zu 
billigendes Wageſtuͤck. Wirklich erhielt der 
Saal, der bei der erſten Vorſtellung zum Er⸗ 
drücken voll war, eine kleine Senkung; das 
Gebaͤude im Ganzen hat ſich aber erhalten, 
obgleich das dazu gebrauchte Holz ganz friſch, 
‚won eben gefällten Bäumen genommen ward.) 
Bei dem Dorfe Noer9, Departement de la 
Meurthe, fand in der Nacht zum kreten eine 
Erdſenkung Statt, die (on 18,000 Klafter 
umfaßt, und noch weiter greift. Es find Sach⸗ 
verftändige abgeſchickt worden, um die Urfach 
dieſes Ereigniſſes, das ohne Knall eintrat, zu 
GBI ae 
London, vom 27. Maͤrz. Ga 
Kurz vor Abgang der Briefe dem 27flendiefeg, 
ward hier nachſtehendes Extra- Blatt in 
allen Straßen zum Kauf ausgerufen. Ohner⸗ 
achtet der Inhalt deffelben von keiner öffent⸗ 
lichen Behörde verbuͤrgt iſt; fo erregt doch die 
Umſtändlichkeit, mit welcher die Nachricht ge⸗ 
meldet wird, allerdings einige Aufmerkfam⸗ 
keit, und wir theilen fie daher, fo wie ſie uns 
zugekommen iſt, mit 
„Außerordentliche Neuigkeit, die ſo eben aus 
St. Helena hier eingeht, namlich, daß Vo⸗ 
naparte, angeblich ganz unvermuthet, mit 
Tode abgegangen iſt! Ein angeſehenes Hand⸗ 
lungshaus hier in London hat «den jetzt, durch 
ein aus Sk. Helena eingegangenes Schreiben, 
die Nachricht erhalten, daß dort, wenig Tage 
vor Abgang des Schiffes welches dieſen Brief 
überbringt, Bonaparte plötzlichen Todes ge⸗ 
ſtorben ſey. Schon ſeit geraumer Zeit befand 
er ſich in bedenklichen Geſundheitsumſtaͤnden, 
hatte gänzlich alle Etzluſt verloren, war nie der⸗ 
geſchlagen, verdruͤßlich und duͤſter, wollte 


d klagte uͤber Engbruͤſtigkeit, d 
ließ er ſich eine Taſſe Chocolade reichen und b 


gab ſich in ſein Zimmer. 
mittags ward er zweimal 
doch hielt man den Zufall ni 
denklich. Ohngefaͤhr um 3 Uhr Nachmittag 
forderte er ein Glas Waſſer 5 
Bediente es ihm darreichte, 
Dies ſind die uns zugekom 
unverbuͤrgten, 
Ereigniffes, deſſen wei 
nun entgegenfeben. “ 
Der preußiſche Botſchafter, B 
boldt, hat am arſten dieſes ein 
an welchem der Prinz⸗Regent Theil nahm, 5 
An dem am 23 ſten eingefallenen Oſterſchmau 
des Lord⸗Mayors auf dem Stadthauſe nahme 
die Herzoge von Pork und Cumberland und der 
‚Prinz von Heſſen Homburg Theil. 
Der Marquis von Landsdown hat die di 
einigen Jahren in Italien gefundene Venus 
die manche für das Originak der mebikelſchel 
halten, gekauft und in feinem Speiſe⸗Sagl 
aufgeſtellt. u: 1 
Briefe aus Paris melden, 
der den Anſchlag auf den Herzo 
gemacht, ergriffen ſey. Er heiße Chantillon 
und ſey ein ſehr heftige: A 
Im Morning⸗Chronfele 
Sache ſey ein Complott von einigen e 
Fluͤchtlingen und Velgiern, die die nämliche 
verderblichen Grund ſatze hegten und ſich an 
keinen ruhigen Zuſtand in Europa gewoͤhnen 


konnten.“ a . Be 
Die Reclamationen brittiſcher Untertbanen 
an die franzöſſſche Regierung, mit Einſchluß 
der joniſchen Inſeln, belaufen ſich auf 1196 
Nummern, wovon 
gewieſen worden find, 2% 2 BE: 

Die Portugiefen haben am 2often December 
Colona del Sacramento in Beſitz g 


8 
(Dieſe am La Plataſtrom gelegene E 


Im Laufe des Vo 
zur Ader gelaſſe 


menen, aber freili 


aron v. Hun, 


2 


heißt es: „die gange 


daß der Mensch. 
g von Wellington | 


cht fuͤr dee 9 


„aber indem der 
fanf er todt nieder. | 


Umſtaͤnde dieſes unerwarteten 
terer Aufklärung wir 


Feſt gegeben, 


nhänger Bonapartes. 


en ni —J 


343 liquidirt und 63 zurück? 


enommen. 
olonie war 


N 


rung ein Dorn im Auge. Gpanien erzwa 


und erhielt dadurch zugleich den aus 
Beſitz des La Plataſtroms. ) 
Vermiſchte Nachrichten. 
Bekanntlich haben Se. ruſſiſch⸗ kaiſerl. Ma⸗ 
jeſtät der Start Krakau die Auslieferung der 
ſterblichen Ueberreſte des Generals Kosciuszko 
zugeſtanden. Was aber einen neuen ſchoͤnen 
Zug in dem Charakter dieſes erbabenen Mon⸗ 
archen ausmacht — er iſt es geweſen, welcher 
der Regierung zu Krakau hat antragen laſſen, 
dem verſtorbenen Helden in ihrer Stadt ein 
Ehrendenkmal zu errichten. Dieſe Aufforderung 
iſt ſogleich angenommen, und zu der Koſtenbe⸗ 
ſtreitung bekanntlich eine patriotiſche Subferip⸗ 


ſchließenden 


. Ä—— aan nenne 


tion eröffnet worden 
im vorigen Jahre find zu Philadelphia und 
New Pork in allem 15,797 Emigranten ange⸗ 
kommen, worunter 8387 aus Großdritannien. 
Von den Wagen, die der Baron von Drais 
zu Carlsruhe erfunden hat, womit man ohne 
Pferde ſelbſt fahren kann, find mebrere nach 
Paris geſchickt worden. Man giebt ihnen da⸗ 
ſelbſt den Namen „Draiſiennes““, und die dor⸗ 
tigen Gastons glauben, daß diefe Draifiennes 
bald alles andere Fuhrwerk in Frankreich uͤber⸗ 
flügig machen werden. = 


Pe EEE. — 


heliche Verbindung mei⸗ 


Die heut vollzogene e 


ner Schweſter Auguſte Gräfin Puͤckler mit 


dein König Rittmeiſter, aggregitt im Garde 
Huſaren⸗Negiment, Grafen v. Heſſenſtein, 
als Adjudant zur Truppen = Brigade in Magde⸗ 
burg commandirt, gebe ich mir die Eh 
zeigen. Berlin den 28. Marz 1818. 
Gra 
5 ſaren⸗Regiment. a 
Endesunterzeichnete geben ſich die Ehre ihren 
Anverwandten, Freunden und Goͤnnern die am 


Sten d. in Breslau vollzogene eheliche Verbin⸗ 
dung ihres aͤlteſten Sohnes, Friedrich Grafen 


von Frankenberg, Koͤnigl. Preuß. wirk⸗ 
lichen Caͤmmerers, mit dem hoͤchgebornen Fraͤu⸗ 
lein Antonia Graͤfin von Tenzin, einzigen 
Tochter Sr. Hochgeboren des verſtorbenen Herrn 
Tadaͤus Grafen von Tenc zin und feiner vers 
wittibten Gemahlin Antonia Gräfin von Ten⸗ 


39 


in f Aug erzwang Ihrer ſteten freund ſchaftl ichen Gut 
daher im Jahr 1777 die Abtretung derſelben, wollen zu ee e 


ve anzu⸗ 


f Puͤckler, Major im Garde Hu⸗ 


re mäslte Paar 


Breslau den 9. April 18 18. 
Der Landes Aelteſte Graf bon Franken⸗ 
berg auf Wanthau bei Bunzlau in 
Schleſien, als Vater. a 
Thereſia verehelichte G afin von Fr. 
kenberg, geb. Gräfin von No ſtitz 
und Rhyneck, als Mutker. 


1 


2 


Die am 30. März vollzogene Trauung meiner 
älteften Tochter Auguſte mit dem Großher⸗ 
zoglich Sachſen⸗Weimarſchen Herrn Regie⸗ 
rungs-Nathe von Gersdorf mache ich hier⸗ 
dureh unſern beiderſeitigen Verwandten und 
Freunden bekannt, und empfehle das neuver⸗ 
bundene Paar zu guͤtidem Wohlwollen. 
Wanſcha bei Görlitz am 6, April 1818. 
. Tſchirſchky auf Wanſcha, Wilke zt. 


en 


Unſere heute vergnügt volliogene eheliche Ver⸗ 
bindung zeigen wir allen unſern hochgeſſchaͤtz⸗ 
ten Verwandten und Feunden, ſo wie unſern 
verehrten Gonne en, eigebeuſt und gehonſamſt f 
an, uns in deren dauerndes Wohlwollen aufs 
angelegentlichſte empfehlend. Greiffen erg am 
Dh den z. mm 8 

Ernſt von Uechtritz und Steinkirch, 
Refetendar bei der Königlichen Neger 
kung zu Breslau, auch Mit eſitzer von 
Seiffersdorf bei Hirſchbe g. 
Amalie von Uechteftz und Steinkirch, 
5 geborne Lachmann. 


Die Verlobung unſerer aͤlt ſten Tochter Aus“ 
gu ſte mit dem Koͤnigl. Regi ungs⸗Seeretair 
Herrn Wohwod zu Breslau beehren ſich allen 
Verwandten und Bekannten hierdurch ergebenſt 
anzuzeigen und die Verlobten in gütiges Wohl⸗ 
wollen zu empfehle. n. 
Steine den 22. März 181991 

Der Königl. Ober⸗Amtmann Strau 
Magdalene Strauch, geb. Dittr 
als Mutter, Frau auf Krichen. 


Als Verlobte eitpfebten fi 


i 


Auguſt W. o od. 


en 


3 mals Eigenthum der Portugieſen, und.ives czin, Sorne Frepin von sleek, 
2 NS ilakuntels ber ee Se e e e Sic, 


a n⸗ 


uguſte Strauch. 


0 


} 


i des 5 
Die glückliche Entbindung feiner Frau von Werth des Seligen als Mienſch fo wohlkhätig 
einem gefunden Sohne, am 7ten d. M., ſo fuͤr unſre Herzen ausgeſprochen ee 
wie die Verlegung feiner Wohnung auf die hat. Pleß in Oberſchleſten den §. April 1818. 
Bruſtgaſſe in das Haus, goldene Schnekke, Auguſte Woche, geborne Puſch, als 
2 Stiegen boch zes feinen Freunden und 5 Wittwe. 1 „ 

Bekannten ergebenſt = arie g 
& Ber Gee Secretair Rudolph. Fedor Woche, ns Kinder. 5 

Breslau den 10, April 1818. —.— Johann Ludwig Woche, Fuͤrſtl. Amts⸗ 

; SE . Rath, als Vater. 1 
Heute Morgen um zı Uhr entſchlief am Ner⸗ Dorothee Hausleutner, geb. Woche 
venſchlage mein einziger Bruder Carl Chriſtian Sophie Dehais, geboine Woche, als 
von Riemberg. Alle, die feine Verdienſte, 0 Sehweſter des Verſtorbenen. ER 
feine Wohlthaͤtigkeit kannten, werden mit mir ä er 
und meinen Kindern den Verluſt bedauern. Ich Den 28ſten März entſchlummerte fanft uu 
mache dies allen Verwandten, Freunden und einem beſſern Erwachen, meine geliebte Ehe⸗ 
Bekannten unter Verbittung der Beileidsbe⸗ gattin Frau Anna Chriſtina geborne Adelt, im 
zeugungen bekannt. achtzigſten Lebensjahre, nach einem kurzen Kran⸗ 


1 
I 


Ludewigsdorf den 7. April 1818, ® kenlager an Altersfchmäche, Theilnehmenden 
Verwitwek bon Pofer, geborne von Verwandten und Freunden widmet dieſe Anzeige 
Riemberg, als Schweſter. ihr hinterbliebener Gatte. e 


Obriſt⸗Lieutenantin von Oſorovski, Dojanowo den 5. April 181 
geborne von Poſer; — 


RNadynski, Schonfärber und Könige 


Generalin von Prittwitz, geborne 5 Poſthalter⸗ 
= von Pofer, als Nichten. — ö 43 


General Lieutenant von Prittwitz, uns das zwar nicht unerwartete, aber traurige 
als Neffen. 8 8 Schickſal unſern edlen, ehrwürdigen Pfleger 

*** a vater, den weil, Hochwohlgebornen Ritter und 
Allen meinen geſchaͤtzten Anverwandten und Herrn, Herrn „Joachim Heinrich Gottlob von 
Freunden zeige ich hierdurch, im namenloſen Strachwitz, geweſenen Erb⸗, Lehn⸗ und 
Schmerz, den am 7ten dieſes erfolgten frühen Gerichtsherrn der Güter Ober- und Nieder⸗ 
und unerwarteten Tod meiner innigſt geliebten Saprafchiene und Eichgrund, an einer ſchmerg⸗ 
Gattin, Amalie, an. Sie ſtärb als das haften Bruſtkrankheit zu verlieren. Er ſtarbin 
Opfer der treueſten Mutterliebe an den Rötheln. dem ehrenvollen Alter von 83 Jahren, Monat 
Was fir mir, was fie meinen 3 nun verwaiſeten und 17 Tagen eines fehr ſanſten Todes. Ju- ö 
Kindern war, das ſchildern keine Worte. dem wir dieſen uns tief beugenden m j 


1 


Muͤhlraͤdlitz den 8. Aprit 1818. 3 allen entfernten Freunden und Bekannten det 20 
ET, Ludwig Graf von Noſtitz, ſel. Entſchlafenen gehorſamſt anzeigen, ſegnen 
a — . wir mit dankbarer Verehrung ſeine Aſche und 
Am asſten v. M. gegen 6 Uhr Abends endete verbitten uns ergebenſt alle ſchriftliche Beileids⸗ 
der Kleis Phyſicus Pleßner Kreiſes, Doctor bezeugungen, welche unſern gerechten Schmer; 
Friedrich Woche, in einem Alter von 36 Jahr nur vermehren würden. Sapraſchiene ohnweit 


zen und nach einem Krankenlager von a3 Tagen Trebnitz den 5. April 1818. ee ı 

an einem Nerveafieber fein leiden ⸗ und kummier⸗ D. G. Matzke, als Pflegeſohn. 
volles Leben. Tief gebeugt durch dieſen fuͤr uns A. Matzke, geb. Stephan, als 

fo großen und unerſetztichen Verluſt, melden Pflegetochter. i 


wir dies unſern entfernten Freunden und Ber N . 
Tannten, unter Verbittung aller Beileidsbezeu⸗ F. z, O2, 14. IV. 4. Mſtr. Conf. u, W. IIIII. 
Zungen, indem wir von ihrer Theilnahme unn ee „ 
Jo mehr uͤberzeugt ſeyn können, als ſchon die „ Gen en a 1 

Allgemeine Theilnahnie an unſerm Verluſt, den — „ 

VV 8 = Nachtrag 


— 


* 1 


8 a 61 


Rachtrag in No. 43 der Schleſſchen prioilegirten Zeitung. 
1171 
n der pripilegirten Schleſiſchen Zeitungs „Expedition, wilb. Gottl. Ro ö 
e 
he, J. G g im Ackerbau ud i t, ein Han r den Lan beſon⸗ 
pete in preahilgen Siet, 5 von A. Eb Ste Auflage. 2 Theile: ge. 8. Berlin. 


Burg + Li 5 5 * 2 3 - 2 8 2 2 Rtblr. 20.188. - 
Schmehing, D. J. Grundlinien der Pbyſtokogie des Staats, oder die ſogenannte Staatswiff nſckaft 
and Pol tik. 8. Nürndeng. 3 : N a 


wie auch Suppen, Fiſche, Genie, Fletch, Braten Backwerk u. ſ. w. für berrſchaftliche Tafeln von 
8 bis 40 Pa 3 ne 105 einem Anbange som Sinmachen, Einſchlachten, Räuber. und 
von ber Zubereitung von mehreren künß ichen Somnter⸗ und Winter gettänken 8. f. w. 2 Theile. 2. 
Quedlinbürt — Kehl., is jan 


8 z : - l Ze "23 198%, 
Kochbuch, meuefes 1 ide, unbe, Jia A- weir g, g wöbullche, Togemannte bürgerliche Koß, 


— — ln — X 
Livres bouressum 


Jeu des monumens de Paris, 1 feu:Be, 28 Gr. 
— de l’oie, 1 feu:lle. : PR 8 BE. * Gr. 

— instraetif des peuples, 1 feuille, 2 3 es Gr. 
— du nouyean Testament, 1 feuille, . JC NETTES. 
— de la vie d'Ifenri IV, 1 feuille. f r 
— du voyageur en Europe, r- feuille, ; 20 Gr. 


a Betreide⸗Rittelpreis in Nominal: münze. Breslau den 9. April 1818, er en 
Weitzen 6 Rthlr. Roggen 3 Nb kr. 18 Sgr. Serſte 2 Rtült. 7 Sgt. Safer 2 Nthlr. 17 Sgr. 


(Concert⸗ Anzeige.) Ich habe die Ehre anzuzeigen, daß ich kuͤnftigen Mittwoch den rt 


. 


d. M. zu meinem Benefiz im Theater Contert geben werde. Das Nähere die Anſchlags⸗Zektel. 
Breslau den 11, April 1818. 5 : Luge, Muflf- Direktor. 


KR 


„Dankſagung.) Allen den reſp. Menſchenfreunden in Breslau, vorzuͤglich denen, welche 
nach der am 18. Malz d. J. im Häſel aus gebrochenen Feuersbrunſt mich mit Kleidungsſtuͤcken 
bald unterſtuͤtzten — da ich ganz entblößt aus meiner Stube gehen mußte —, ſage ich hierdurch 
den waͤrmſten und innigſten Dank. Ein edles Menſchenherz hat vorzuͤglich in einigen Orten, 
3, B. auf dem Buͤrgerwerder, im Birnbaum und im Fuͤrſt Blücher, Sammlungen veranſtaltet, 
welche für mich beſtimmt ſeyn follens noch iſt aber nichts eingegangen. Ich erfucht daher Je⸗ 
den, mir geborfamft anzuzeigen: wer dieſe Perſon geweſen, und zu welchem Zweck dies Geld 
verwandt worden iſt, Breslau den 11. April 1818. ö 5 FR 
N bDimler, Schuhmacher, wohnhaft auf der Weißgerber⸗Gaſſe No. 328» 

Bekanntmachung.) Die im Namslauſchen Kreiſe reſp. 2 Meilen, 3 und 3 Meile weit 
von der Kreis⸗Stadt getegenen, zur ehemaligen Maltheſer⸗Ordens⸗Commende Namslau gehs⸗ 
rigen Güter: Pol kowitz mit 562. Morgen 134 Rüthen nutzbaren Laͤndereyen, Jauchen⸗ 
dorff mit 679 M. 50 IR incl. 13 M. Erlenbruch, Altſtadt mit 821 M. 88 ORuthen, 
iugleichen die in dem Dorfe Wind iſch⸗Marchwitz 14 Meile von der Kreis⸗Stadt gele⸗ 
gene Branntweinbrennerey mit 50 Morgen Ackerland und 12 Morgen Wieſewachs, — ſollen 
im Wege des Meiſtgebots einzeln zum Verkauf geſtellt, auch zu dem Vorwerk Polkowitz, nac) 
den Wuͤnſchen der 5 auf⸗Liebhaber, noch ein Theil der nahe an dem Vorwerk gelegenen Küng 
Forſt mit uͤberlaſſen werden. Der Termin ſteht auf den ı4ten Map d. J. Vormittags 
aan, Uhr auf dem ehemaligen Commende⸗ Schloſſe zu Nams lau vor dem Herrn Regierungs⸗ 
Ra) Noldechen an, zu welchem Kaufluftige hiermit eingeladen werden. Die Veräuße⸗ 
anden d ee zu zeder ſchicklichen Zeit bei dem Königl. Land raͤthl. Officio zu Namskau 
und in der ſomainen⸗Regiſtratur der Königlichen Regierung hieſelbſt einzuſehen, an welchem 
letzteren = auch diz Veräußexungs ⸗Anſchläge zur Einſſcht bereit liegen. Breslau den 
27, Maͤrz 1819... = Königlich Preußiſche Regierung, 


AR 


ne „ a 


‚tions » Termin iſt auf den sten May d. J. Vormittags um 9 Uhr in Tannwald auf dem 
erk daſelbſt vor dem Herra Regietungs⸗Rath Nöldechen anberaumt, in welchem ale 
zahlungs⸗ und exwerbsfaͤhige Kaufluſtige erſcheinen und ihre Gebote abgeben fönnen, Die Ver⸗ 


Regiſtratur und bei dem Domainen⸗Amte Trebnitz eingeſehen werden. Breslau den aten 


. — N FR 


Steg. Auf den Antrag der Kͤniglich mandantur zu Silberberg werden 
Se Seiten des hi 55 Koͤnlsſichen A cee. Schleſten alle Kar jede, b 906 1 
4 — — alle unbekannte Gläusiger, welche aus de he 1817 an die ordinaire Veſtungs⸗ 
Dotlrungs⸗Caſſe zu Silberberg aus ſrazud einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben 
berm inen, hierburch vorgelasen, in dem vor dem Ober⸗Lagdes⸗Gerichts⸗Referen darlo — 4 
auf den, 1 May e. Vormittags um 10 Uhr anberaumken Liguidatſons⸗Fe⸗ mine in dem h 
ſigen Obe ⸗Landes⸗Gerichts⸗Hauſe perſoͤnlich oder durch einen Reel ch zulafſtzen Bevollme 
klgten, won ihnen, bei etwa erm angeln der Bekann⸗ ſchaft unter den 95 eſigen Sufi;-Conmifles 
a dle Juſtiz Commiſſarſen Fletke und Koblitz in Borſchlag gebracht wirdes, an deren einen 
ſie ſich wenden koͤnnen, au! erscheinen, ire vermeinten Asſprüche ans ug: eben and kurch Bewels⸗ 
mittel zu eee Die N ſchk⸗ Erſcheinenden aber Haben zu Awartlaen „Laß fie aller ſheer 
Anſpruͤche an die gebad che Caffe ne berluſtig erklärt werden. Breslau ben 23, Schuhen 155 
Koͤnigl. Preuß. Obere des⸗Gericht bon Schleſten. 
fen ds Enietalellation.). Da von Seiten bes hieſtgen Könlgl. Ober Landes⸗Srichts von Se 
er den in einem in Pommern gelegenen, fedoch noch auf 19 Jahre antich retiſch verpfaͤn⸗ 
425 Sute Poblotz, 2035 Nehir. in Nelſois und Mobilien beſtehenden, aber mit 51189 5 ir. 5 
an S lden belaſteten Nachlaß des verſtorbenen Gebelmen Ober⸗Fmanz⸗Rarhs und Camm 
8 ra denten Hartwig Ludwig Anton Grafen v. Hoym, auf ben Antrag der Vo mund; ſchaft fel⸗ 
2 nkerlaßſenen minorennen Kinder, heut Mittag ber erbſchaftliche g gulbatlens Proz: ß er⸗ 
. fe worden iſt; ſo werden ‚ale diejenigen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend’ einem 
Kiechtlichen Grunde eintge Anſprͤͤche zu haben, permeinen, hlerenech vor geladen, in dem vor 
dem * r⸗ 4 ER 3: Nash zu Sa = Kae a 2 1 Bann, >. € 


zu Hass 5 das biefige. 55 fe ; „Sie De 


A der Freyin⸗ v. Sans 5 uk ale Diejenigen, Er an eh e Beaahge- 
ment . mis nz in bon dern vice Steuer; »Umse in Braten e Fe * 


che er 


A bel Berichts Hue Prtto der perfäntich ober durch elnen aut Vollmacßt berleb 
übakaelas, wozu ihnen bei ermangelader Bekenntſchaft die Justi Comertfarten Eber 
und Stoͤckel und der Criminal⸗Rath Werner vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Anſptüche 
anzuzeigen und zu beſcheinigen, wiorigenfalls fie mit denſelben nicht welter werden get fons 
ders lünen ein ewiges Seillſchwelgen wird auferlegt, gedachter Staats ſchuld⸗Scheln auıpreifirt, 
und Katt beſſen ein neuer Schein wird ausgefertigt werden. Rallbor den 6. Februar 1818. 
8 8 Konig. Preuß, Ober⸗Landes⸗Gericht von Oberſchleſin. 
Edickalcitation.) Der Soldat Johann Chriſtian Stenzel, aus Giuͤnberg gebürtig, wel⸗ 


— —ũ4ͤ—et — — 
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Es 
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cher im Jahre 1877 als Krämper, zuletzt als Kraakenwärter gedient hat, und mit N 
lich Preußiſchen Ilten Armee⸗Korps nach Böhmen ausmarſchirt iſt, wird wegen böslicher Mer: 
laſſung feiner Ehefrau Roſine gebornen Mührert edietaliter rifict, und aufgefordert: in dem 
zur Klage Beat wortung und Inſtruction angeſetzten Termine den zten Map 1818 Bor 
mittags um ig Uhr auf dem Stadt⸗Gerichts Zimmer zu Frankenſtein zu erſcheinen, und ſich 
wegen der angeſchuldigten boͤslichen Verlaſſung der Klägerin zu veiantworten. Außenbleiben⸗ 
denfalls wird nach dem Antrage der Klaͤgerin die Scheidung geſetzlich erkannt und ihr die an⸗ 
derweite Verehelichung nachgelaſſen werden. Frankenſtein den . Januar 1818. 
. Noͤnigl. Preuß. Frankenſtein⸗Silberberger Stadt⸗ Gericht. 
„( Subhbaſtaklon.) Tamerz, bet Frankenſteln, den arſten Januar 1818. Migen Nichtlaß 
lungszaͤhigkelt des Beneolet Jahn, zu Grotznoſſen, wird daf en sub No. 36, bafelpſt gelegene, 
und den 22. Ditober 1816 auf 628 Niblr. Courant abgefhägte Hauslerſteue, nebſt Obſt⸗ un 
Grafegarten, im Wege der nothwendigen Subhaſtetion, in terunno usice licitstionis den 
29 ſten April 18 18 verkauft werden. Es werden demnach ae 
bierd urch aufgefordert, in dieſem Termine Vo cmittags um 9 Ude im hieſtgen ene e e 
perſ⸗ As zu erſchelnen, ihre Gebote abzug ben, und den Zuſchlag an den Beſtbletenden 0 
2 rkigeg⸗ 5 B n h e 
— A Bericht der Königl. Niederländ. Herrſchaft Sarnen, "Rother Kabriger⸗ 
(Verkauf einer Herrſchaft.) Eine Herrſchaft im Großherzogthum Poſen, die 800 Berſi⸗ 
ner Scheffel äber Winter ausfdet, ſchöne Wieſen, etwas Holz, eise bedeutende Akende und viel 
paare Zinfen tt. hat, iſt ſogleich zu verkgufen. Es wird wenig baares Geld verlangt, ſondern 
Beſitzer will polniſche Hypotheken an Zahlungs Statt annehmen. Nähere Austunft wird auf 
frankirte, an den Poſt⸗Director Herrn Behm zu Kempen zu ſendende, Bliefe ſogleich ge⸗ 
geben, und mit Kauf⸗Liebhabern in Unterbandlung getreten werden. 5 i 5 
(Haus verkauf.) Familien⸗Verhaltniſſe wegen bin ich geſonnen, mein auf dem Kohlen⸗ 
markte wahe bei der Poſt sub No. 150. belegenes und gut angebrachtes Coffe ehaus, nebſt dau 
gehoͤrigem, zu geſellſchaftlichen Vergnügen eingerichteten ſchöͤnen Garten, aus freier Hand zu 
verkaufen. Ich kann dieſes Haus Jedermann, aber beſonders denjenigen, die es ferner als 
Coffechaus benutzen wollen, beſtens empfehlen. Die Kaufbedingungen find bei wir ſelbſt zu er⸗ 
fahren. Liegnitz den 10. April 1818. Woͤdtcke, Coffetier⸗ 
(Pacht und Kauf.) Eine Branntweinbreyneren, denn ein Zier- Obſt⸗ und Kuchelgarken, 
nebſt Frucht⸗ und Treibhäuſern, iſt zur Pacht hieſelbſt; auch Meile von hier ein febr nahr | 
hafter Kreiſcham zum Verkauf. Das Weitere erthelll l! 
de e der Cemmiſſſons⸗Rath Ziſchbach, Ne. 1607. Einkorngaſſe. 
A Auetiausunzeige.) Loſſen, bei Tebritz. Den 20. April und folgende Tage wird all- 
hier der Pfarrer Linkeſche Nachlaß, beſtebend in Gold, Silber, Wäſche, Kleidern, Betten, 
Meubles, Flachs, Getreide, Stroh, 45 Stuck Schanſen, und anderm Vieh, gegen gleich 
taare Bezahlung in Courant an den Meiſtbietenden veräußert werden. Das Erecntorum. - 
( Buche rauction.) Es ſind von nieiner erſten Auctſen (Deebr, vor J.) zwei Parthien der 
„Mieter Dächer bier liegen geblieben, weil dem damals kranken Herrn Uebernehuier die Briefe 
dad Adreſſen der Herren Beſteller abhanden gekommen ſind. 5 ſich des · 
bald an mich zu rn — Zugleich erbiete ich mich, zur bald folgenden Auction Beitrage von 
zu verſteigernden Büchern anzunehmen. i F 
: 5 ER . Prof. Woltersdorf, Auttjons⸗Commiſſarius, Breslau Wurſtgaſſe Nat nas 
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6 für 1 


Ein fehlerfreies, gut zugerittenes Pferd ſteht auf der Cat harinen⸗ 
Nähere iſt daſelöſt in dem Hauſe No. 1362, eine Stiege hoch zu 


Bade⸗Anſtalt am Oder⸗Thore, a 5 gl. Nommal⸗Muünze das Stück. ie 1 
445 85 Blerfanmen-Bertaufe) Das Dominjum Groß-Meudoxrff bei Brieg macht bekannt, 


ringe, 


a 


bölger, als: Blauholz der Centner 1 Rthlr., desgl. Gelbholz der Centner 62 Rthlre, geraß 


2 


— 92 


aa (Einladung.) Der Brauer Wurſt in Oswitz empfiehlt ſich mit gutem Biere, und a 


ne (Muſik⸗ Anzeige.) Den reſp. Muſik⸗ Freunden „und vorzuͤglich den Klavierſpielern, habe 


1 welches die neueſten und vorzuglichſten Sachen aus den Werken der beſten Compo⸗ 
Riſten fuͤr's Klavier, wie auch für den Geſang, enthalt: Die Auswahl dieſer gufgenommens 


5 


N 4 
some 4 x 7 r g 


Br \ * I us b ; ee 3 J 
Stucke iſt vorzüglich für mittelmäßige Spieler berechnet, (doch wi der geͤbtere auch gewig 


es zu ſeiner Uuterhaltung ficden), und besteht, aus Ron de, Variationen, Tanz 
„Arien und kiedern. Be dem ſonſtigen theuren Preite der 3 ? 
Preis von = Rthlr. 4 Gr. Eousant fürs Quartal, oder fuͤr 13 eng e Me 1 a 
den. Danzigs. ne e, Nickel. 
. Das ıfle und ate Quartal ſind bereits erſchienen und zu Breslau in der Leuckart ſchen 
ach- und Kunſihandlung zu bab em. RN. 


„ GEMUNE- Anzeige). Bei C. G. Förſter iM erſchlenen: Louiſe Reichardt, a2 Göflige 
mit Begleitung der Guttarre. No. 13, à 4 Gr. ö A 


(Bekanntmachung.) Die feinſten Gattungen brauner Nürnberger und Thorner MH feffers 


kuchen, Braunſchweiger Steinpflaſter, weiße Nürnberger Pfefferkuchen, wie auch Steinpflaſter, 
und noch verſchiedene Sorten feiner Waare, ſind auf der Schweidnitzer Gaffe im goldenen 
Löwen, dem weißen Hirſch gegenuber, im Gewölbe, täglich von 8 Uhr Morgens bis Abend 
zu h n e 85 Heinrich Lang. 
Stadt verlangt. Das Naͤhere erfahrt man auf der Carlsgaſſe in No. 7357. beim Senſal 
Rudolph Lithauer. = | a 8 Rn 
” (kotterlenahsiht) Bel Zlehung zter Claſſe 37ſter Rökterte krafen in mein Cömptole: 
60 Rthlr. auf No. 21985; 45 Rehlr. auf No. 508675. — — W ERS.21951 35425} 


e Nohl. auf No. zes 2193488 31337 384035 — 23 Ribl⸗ auf o 10031 36 39 43 

27774 16663 74 81 21956 65 313:6 13 16 31 43 BR e e, 29 52 
38.4 3555 58 71 43258 30884 63624 28 88 91. — Kaufs koofe zur ter Clafe 03 

bir! e ES H. Holſchau der altere. 


folgende Gewinne getroffen: 1 Gewinn a 500 Rthlr. auf No. 8388; — x Prämie nach dem 


Muff ea ae 


aben. a EEE 5 8 Re 
((Capitals⸗Geſuch.) 9 bis 10, odo Rthlr. werden zur erſten Hypothek auf ein Haus in der 


(eotterlenachricht.) 5 Bel Ziehung der öten klelnen Staats Folterle find in mein Comploſe 


Haupt, Gewinn à 300 Atölr. auf No. 38546; — 1 Gew. a 200 Rehlr. auf No. 3090; — 3 Ge 
Winne à 100 Rehlr- auf No. 3048 41955 83; — 4 Gew. à so Rihlr. auf No. 5742 8458 63 

126825 — 5 Sew. à 25 Riblr. auf No. 3044 8425 92 32707 38527 9 Gew. a 10. Rthlr. 
auf No. 5703 8549 48 12630 68 89 32719 26 479483 — 25 Sew. a 5 Rehlr auf No. 359 
"3705 13 78 94 8439 51 8539 44 45 59 12615 30 42 76"81:12700'32723'38 38532 49 
1941.77 94 985 — 38 rtv. a 4 Athlr. auf No. 38694 3694 5744 8390 9405 19 4% | 
%7 74 36 8512 68 72 85 8887 90 93 12606 9 23 66 32702 2 18 20 36 50 38533 34 


+ 1 


441932 39 51 63 44975 — 73 Gew. à 33 Kehle, auf No. 352 62 7697 78 85 3012 22 
29 38 50 74 90 96 5717 18 23 28 20 37 40 51 54 57 60 77 8401 6 2% 28 3% 38 53 


46. 35526 28 29 30 31 41944 53 54 64 68 78 80 9% 449 4% 77 


ilche in Empfang zu 


nehmen find" im Königl. fort, Einnahme Eomproir bel Joſ. Holſch au jun. 
(Lotterienachricht.) Zur ten kleinen Staats⸗Lotterie empfiehlt ſich mit anzen und ge⸗ 
beiten Lovsſen, in Koͤnigl. Lotterie-Einnahme⸗Comptoir, Sof. Solana 


(Lotkerienachricht.) Bel Ziehung ber zien Claſſe 35ſter Lotter ſinb in mein Compto'r 
getroffen: 4 Gewinne a so Riülr. auf No. 70 ß 22392 36465 433305 — 4 Gew. à 40 Kthlr. 


auf No. 4093 5750 21819 73; — 1 Gew. à 30 Rithlr. auf No. 1613 — 27 Gew. à 25 Rthlr. 


auf No. 1609 au 52 53] 4043 46 5738 39 44 7521 23 25 11080 81 82 13105 47 93 
91829 51 64 97 22369 36425 54 97 43319, weiche zu empfangen nd e 
ö Im Königl. Lotterie⸗Einnghme⸗Comptolr ce Holſchau junior, 
(Lotterienachricht.) Zur Aten Claſſe 37ſter Lotterie empfiehlt ſich mit Kauf⸗Looſen, 

ne im Königl. Rotterie-Einnahure-Comptoix, Hof, Hol ſchau jun. 


 Betoinne in mein Comptotr gefallen, als: 100 Kehl, auf No. 11938; = 50 Nthle, uf 


No. 11561 30819 66 39834; — 25 Rehlr. auf No. 849 11582 236 8 23713 398125 
OH auf No, 6886 11598 13949 BL 23623 60 38352, — Rihle, auf No, 6684, 


Cekotterienachricht.) Bei Ziehung der 6 en kleinen Staats⸗Lotterſe find n chſtehende f 


13 31 34 55 60 70 75 79 12613 16 18 26:35 94 98 32765 13 14 6 43 45 


Breslau den 10. April 1818. 


e 5 5 867 N f 55 
7398814793 236% 14 HERE ER 7476 
89 14761 73 7695 97° 23662 69 78 82 23702 48 75 24855 26564 67 

aeg 8 42 69 71 91 38405 13 4444 31 32 87 


Joh. Schmidt, Doctor medicinae et praeticus, Ritter des eiſernen Kreuſes. 
(Bekanntmachung.) Ich wohne jetzt auf der Buͤttnergaſſe in des Kaufmanns, Herrn 
Scholtz s, Haufe No. 40. — Zugleich biete ich den Herren von der Kaufmannſchaft meine 
Dienſte zum Ueberſetzen von Briefen aus dem Engliſchen und Spaniſchen, fo wie auch um 
Briefe in beiden Sprachen zu ſchreiben, ann 3277 
SR Rei Carl Aug. Jung, Profi der Engliſchen und Spaniſchen Sprache: 
(Bekanntmachung.) Allen meinen reſp. ins und auswärtigen Kunden zeige ich hiermit er⸗ 
gebenſt an, daß ich von heut an in meinem eigenen Hauſe No. 1971, auf der Schmiedebruͤcke 
im erſten Viertel wohne. Verſchiedene Sorten eingebundener Gebet⸗„ Schul ⸗ und Schreibe⸗ 
Bücher, nebſt feiner und ordinairer Papparbeit, Brieftaſchen, Stammbuͤchern und alle andere 
Buchbinderarbeit, find ſowohl daſelbſt, als auch in der auf der Ohlauer Gaſſe an der goldenen 
Krone befindlichen Bude, zu bekommen. Ich bitte daher um fernere guͤtige Abnahme. Bres⸗ 
lan den 1x. April 1818. Carl Gottlieb Henne d. ältere, Buchbinder. i 
(Bekanntmachung.) Allen meinen hieſigen und auswaͤrtigen Freunden und Bekannten 
zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich meine Nauchwaaren⸗Handlung nebſt Wohnung von der 


2 


Ohlaner Straße auf die Junkern⸗Straße No. 610, das zweite Haus neben dem Koͤnigl. O bei 


Poſt⸗Amte, verlegt hahe, und empfehle mich mit aller Achtung zu ferneren Auftragen. Brege 
lau den 10. April 1818. „ Jaopann Daniel Grunwitz, Rauch handler. 
(Wohnungsveraͤnderung.) Von heute an wohnt nicht mehr auf der Ohlauer⸗, ſon⸗ 
dern auf der Kupferſchmiede⸗Gaffe in den Sieben Sternen der Agent Büttner. 
(Wohnungs⸗ Veranderung.) Von heute an wohne ich auf der großen Ohlauer Gaſſe im 
goldenen Löwen No. 911. im Hofe eine Stiege, und empfehle mich zugleich mit chemiſchen 
Zuͤndftaͤſcheln und Zuͤndhöͤlzeln zu den billigſten Preiſen. Breslau dus. Bene, 3 > 
))) ee NE) las: Are 
Sekanntmachung.) Da das Königl. Louiſen⸗Inſtitut für Offtziers⸗Toͤchter, aus der bis⸗ 


herigen Wohnung im grünen Kranz auf der Oblauer Straße, in meine eigene Behauſung auf 
eben dieſer Straße No. 935, gleich neben dem Haufe des Kaufmanns Herrn Stenzel, verlegk 
worden; fo habe ich die Ehre, allen meinen guͤtigen Kundſchaften folches mit der Bitte anzu⸗ 
zeigen: mich auch dort mit Ihren Beſuchen, guͤtigem Zutrauen und Auftraͤgen ferner noch ge⸗ 


fälligſt zu beehren. Wenn ich aber imer dabin krachte, meine Eleoinnen mehr zu vervoll⸗ 


N 


12 ſe werden auch Blumen unter befonderer Aufficht gemacht, und hierauf ſowohl, as 
auch im Weißt Parthien angenommen. 
er Die Vorſteherin. 


9 


7 


(Gefundene Hühner hündin.) Wer eine braun geſleckte und getiegerte Huͤhnerhuͤndin ver⸗ 
toren hat, kann ſelbe gegen Erstattung der Koſten in Empfang nehmen bei dem Eigenthuͤmer 
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Stockga 
Nowa = * d 2 R Er ² Q RE 1 Ser. { 
(Obſtbaͤume⸗Diebſtahl in Os witz.) Seit einiger Zeit iſt eine bedeutende Anzahl von 


i Kammern zu vermiethen. Auch ſind daſelbſt Weinſenker mit Wurzeln von edler Ark 
nf „) Einer unvorhergaſebenen Veränderung halber iſt auf dem großen Ringes 
im No. 584. die erſte Etage, beſtehend aus ee ofen Entree, neun groͤßeren und tie 
neren Piecen, nebſt Küche, Keller, Holzgelaß, und Stallung auf 4 Pferde, nebſt Wagenplatz, 
zu Johannis dieſes Jahres zu vermiethen und fogleich zu beziehen. Allenfalls koͤnnen einige der 
Aleineren Stuben, falls für eine Familie das Quartier zu groß wäre, weggelaſſen werden. 
Das Nähere iſt in der Buchhandlung deſſelben Hauſes bei dem Eigenthuͤmer zu erfahren. 

g zu vermiethen.) In No. 1201, am großen Ringe iſt der zweite Stock, des⸗ 
10 1 e auf der Bruſtgaſſe der erſte Stock zu vermiethen, und beides zu Johanns 
beleben. 223 DER 1 8 Sn 
u u bermietben) iſt in No. 1203, am Ringe die zweite Etage, mit und ohne Stallung „ 

und zu Johannis STE, = en a ES „ 
Gu vermiethen.) Auf dem Neumarkte in dem Haufe No. 1633, zum weißen Storch ge⸗ 
r Miche de lh g dl 555 n zu Kae : 55 5 a 10 5 | 

eu vermtethen und ſogleich zu beziehen) ſind auf der Altbuͤßergaſſe in No, 1666, i i 

a 4,Stuben, ik un ohne Malle und re 
u vermiethen und ſogleich zu beziehen) ‚find 2 und 3 meublirte Stuben, mi ng 

and Wagenplag, auf der Shubönicke in Rp. 1760, eine Sreppe bad. nn 
(Ju vermietben) und bald zu beziehen) find. bis Term. Michaeli a. e. zwei an einauder 
Wee ee —f * — A der Carlsgaſſe No. 746, im Comptoir. 
„u vermiethen,) Ein großes offenes Gewölbe und mehrere Keller find zu vermiethen und 

bald zů bezichen in Nö. 1496, auf der Oblauer Stra he. 9 95 * 
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Dieuaiage in No. 4 der Schi 
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Fin, gegen Bean 


| Se (Vom 11. April 1818.) ae 
(Eblctaleltatſon.) Da von Selten des Hlefigen Rönlgl. Ober» Sandes:Gerihts von Schle 
fien über den incl. eines zn Silberberg belegenen, für. 1300 Kehle. im Jahr 1805 erkauften 

Hauſes, in 2501 Rthle. 8 Gr, 3 Pf, beſtehenden Nachlaß des am 19. März 1808 zu Silberberg 


verſtorbenen Maſors Friedrich Dietrich Leopold von Schwerin im zten Musquetier⸗Batalllon 


des Regiments von Alvensleben, auf den Antrag des Königl. Puplllen⸗Collegii zu Halberſtadt, 
als der obervermundſchaftlichen Behoͤrde der durch das Teſtament des Verſtorbenen zu Univer- 
ſal⸗Erben eingefegten minorennen Kinder des Forſtraths nachherigen Domalnen⸗Elanehmers 
Wilhelm Heinrich von Schwerin, heut Mittag der erbfchaftlishe Eiquidationd- Prozeß eröffnet 
worden iſt; ſo werden alle dlejenigen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtli⸗ 
chen Grunde 33 zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem 
Sber⸗Laudes⸗Gerlchts⸗Rattz Tielſch auf den roten July dieſes Jahres Vormittags um 10 uhr 
anberaumten Liquldatlons⸗Termine in dem hieſigen Ober⸗Landes⸗Gerlehts⸗Hauſe perſoͤnlich eber 
durch einen geſetzlich zulaͤſſigen Vevollmaͤchtigten, wozu ihnen, bel en ee eDNE Bekannt⸗ 
ſchaft unter den hleſigen Juſtiz⸗Commißſarlen, der Juſtiz⸗Commiſſions⸗Rath Cogho, Juſtiz⸗ 


Commiſſions⸗Rath Nowag, Juſtiz⸗Commiſſarlus Paur, in Vorſchlag gebracht werden, an 


deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erfcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und 
durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nicht⸗Erſcheinenden aber haben zu gewärtſgen, daß 


fie aller ihrer etwannigen Vorrechte für verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an 


dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbtig blei⸗ 


ben möchte, werden verwieſen werden. Zum Interlms⸗Curator iſt der Juſtiz⸗Commiſſarlus 


Koblitz ernannt worden, über deſſen Beibehaltung oder die Wahl eines andern Greditores ſich 
zu einigen haben werden. Gegeben Breslau den 24. Februar 1818. FFF 
i x: Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schlefien, 

AA oertlſſement.) Da die über den Jobgan Gottlieb Kramerſchen Sohn, den ver abſchle⸗ 
deten Uhlanen Gotelieb Kramer, bisher verlängert geweſene Curatel wiederum auf, uheben bes 
ſunden, und Demſelben die freie Dispoſition über fein Vermögen eingeräumt worden; fo wird 


ſolches dem Publico hierdurch zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht. Breslau den 


19. Februar 1818. Das Koͤnſgliche Stadt⸗Waſſen⸗Amt. 
((Edictalcitation.) Nachdem der Handlungsdiener F. W. Zahn bei uns unterm 25. Au⸗ 
guſt c. auf öffentliches Aufgebot des durch Giro an ihn gediehenen und ihm verloren gegange⸗ 
nen, an die Ordre C. F. Drechsler drei Monat nach dato zahlbar über 300 Rthlr. ausgeſtellfen 
Wechſel des L. V. Noſenberg vom 15. Februar 1817 angetragen, und wir ſolchem Anſuchen 
Statt gegeben haben: als laden wir alle unbekannte Inhaber und Prätendenten dieſes Wech⸗ 


ſels hiermit Öffentlich, zur Rechtfertigung ihrer Anſpruͤche daran, in dem vor dem Herrn 


Juſtiz⸗Rath Witte auf den ısten May 1818 Vormittags um 10 Uhr angeſetzten Termine vor 
Die Ausbleibenden werden mit ihren Anſpruͤchen an dieſen für amortiſirt und nichtig zu erklaͤ⸗ 
renden Wechfel praͤcludirt werden. Decretum bei dem Königl. Gerichte der Stadt Breslau 
den 7. November 1817. > 2 : a 
(Edictalsitation.) Von dem Koͤniglichen Gericht der Stadt Breslau wird hiermit dern 
ſeit dem Anfange des Sommers 1806 von hier verſchwundene, aus Neumarkt gebürtige eb 
malige Kaufmann und nachherige Wechſel⸗Senſal Johann Gottfried Jeſerth oder deſſen Erben 
und Erbnehmer dergeſtalt öffentlich vorgeladen, daß derſelbe binnen einer vom 1. October d. J. 
anzurechnenden Seit von 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber den 25ften May 1818 Vormittags um 
10 Uhr, als dem Termino peremtorio et praeclusivo, vor dem dazu geordneten Deputato 
Herrn Juſtiz⸗Rath Heydolph entweder perſoͤnlich oder durch einen hinreichend informirten, mit 
glaubwürdigen Nachrichten von feinem Leben und Aufenthaltsorte verſohenen Bevollmachtig⸗ 
ten, won ihm in Exmangelung der Bekonntſchaft unter den hieſigen Rechts freunden die Her⸗ 
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ken Yufig- Comsniffarien Ehrhardt und Dsiuba in Borſchlag gebracht werden, er 
e N zur Empfan nahme feines in den Erb⸗Anthe vor 


‘ 


ni 


— 


ſcheinen „und 


men, hlermlt vorgeladen, dom z. Januar 1818 an gerechnet, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber 


— 


5 


Deeretum bei dem Königl. Gericht der Stadt Breslau den 20. Junp 18 7. 


„ 


GERNE FERN — 5 Bi 


An dem peremtoriſch angefegten Termide den arſten April 1878 Vormittags um 9 Uhr vor dem 


Jena gefan zen, und in das Innere Frankteichs yefüh:t worden, daſelbſt aber angeblich in dem 


Tazareth zu Lille am Nervenfieber verſtorben ſeyn ſoll, wird, da ſeit jener Zeit von feinem Leben 


und Aufenthalte keine Nachricht eingegangen, hierdurch im Antrage feiner Anverwandten öffeut? 
lich aufgefordert, binnen 3 Monafen, ſpateſtens aber den 13. Junh 1818 Vormittags 9 Uhr in 


der Standesherrlichen Juſtiz⸗Canzlei hieſelbſt in Perſon zu erſcheinen, oder doch bis zu dieſem 
Tage zuverläſſige Nachricht von feinem Leben und Aufenthalt dem unterzeichneten Gerichts 


Antite zu ertheilen, und ſodann das Weitere, bei feinem Außenbleiben, oder wenn die verlangte 


Anzeige nicht eingeht, aber zu gewärtigen, daß er für todt erklärt, und fein Nachlaß, beſtehend 
aus. 153 Rthlr. 18 Sgl. 8 D'., Zinſen hiervon ſeit dem 28. Auguſt —— ub Ae 
von 35 Athlr. 28 Sgl. denen ſich gemeldeten Anverwandten ausgeantwortet werden wird. In 
letzterer Hinſicht werden zugleich bie unbekannten Nachlaß⸗Erben des Gottfried Seidel hierdurch 
e en den 4. 1 1 1818. ; 5 
Das Gerichts⸗Amt der Stanbdesherrſchaft Muͤnſterberg⸗Frankenſtei 1 
5 = ron j fi ſterberg⸗Frankenſtein und der N | 
(Egbictaleitation.) Der Landwehrmann im zien Schleſiſchen Landwehr⸗Infanterie⸗Ne⸗ 
giment, deſſen zten Bataillon und Hten Compagnie, Anton Ve 2 an 
Eenfteiner Kreiſes gebürtig, welcher, zu dem Belagerungs-Corps von Glogau gehörig, im 
Fruͤhjahre 1814 als Nervenkranker in das Lazareth nach Herrndorff, von da aber in ein weiteres 
Lazareth gebracht worden, woſelbſt er angeblich verſtorben ſeyn fol, wird hierdurch, da ſeit jener 
Zeit von ſeinem Leben und Aufenthalte keine Nachricht eingegangen, im Antrage feiner Muttet 
öffentlich aufgefordert, binnen 3 Monaten, ſpäteſtens aber den 13ten Auny 1818 Vormittags 
9 Uhr in der Skandes herrlichen Juſtißz⸗Canzlei hiefelbſt in Perſon zu erſcheinen, oder doch bis 


Mutter Sherefia verwittto. Gärtner Hartwig das Nachlaß⸗Vermsgen deſſelben zuerkannt wer 


daß in von felnem Leven und „ zw ertheilen, oder 


* Ri Yet 


RE = lichen bieichesſtene Lormittags unn g Uhr entweder in Perſon zu erſcheinen, oder eine ſcheift, 


1 


liche Autzelge über fein Beben und Aufenthalt dem Gesſchts⸗Amte bis zu Lierem Termine . 


men zu laſſen. Im Falle weder das Elne noch das Anbere erfolgt ſo hat der ꝛc. Babtan fu 


gewaͤrtigen, daß derſelbe für tode erklart, deſſen beſtandene Ehe getrennt, und feinem Ehetgeiß 
ur zweiten She zu ſchreſten verſtattet werden wird. Relchrhal den 31. Januar 18138. 


Das v. Strachwitz Deutſch Wuͤrbitzer Gerſchts⸗ Aang, Trespe. 
(Bekanntmachung.) Camenz den 9. Maͤrz 1818. Daß dte Sheflung bes Nachlaſſes! der 

zu Ban au Frankenſteinſchen Kreiſes verſtorbenen Porwerks⸗Biſitzerin Anna Maria Veettchef, 
gebot nen Roͤsner, in termino ben. 16ten July d. J. unter ihre bekannte Erben erfolgen wird, 


bringen wir, in Gemaͤßheit Dh. I. Dit. 17. F. 138. des Allgemeinen Landrechis, hierdurch gur 


hbefitznahme der entſchwommenen Plätte bei dem unterzeichneten Officio N 
gerichtliche Beſcheinigung fein Eigenthums⸗Recht nachzuweiſen, im Unkerlaſſungsfall aber zu 
Hgewaͤrtigen, daß darüber gefetzlich verfuͤgt werden wird. Breslau den 7. April 18 138. 


affentlichen Kenntulß, mit dem Bebeuten, daß denjenigen unbekannten Erbſchafts⸗Glaͤnbigeen, 
welche ihre Forberungen oder Anſpruͤche vor und bis zu dieſem Termine anzuzeigen unterlaſſen, 


fieber Erbe nur pro rata feines Erbiheils gerecht zn werden verbunden lf. 


Das Gericht der Koͤnigl. Niederland, Herrſchaft Enmenz. Rother. Kahelger, 
Aufforderung.) Bei dem zuletzt geweſenen großen Waſſer iſt eine ſchon ſchadhafte Ue⸗ 
berführ⸗ Platte oder ſogenannter Prahm in der Oder nahe bei Breslau. aufgefangen 
worden. Der Eigenthuͤmer wird hiervon benachrichtigt und aufgscordert, ſich wegen Wieder⸗ 
zu melden und dur 


J „ eee 
f (Bekanntmachung.) Der Müller Gottlieb Jaͤſchke iſt geſonnen, neben feiner 3 depth 


in Friedrichsgräͤtz eine Brettmuͤhle zu erbauen. Dies wird hierdurch zur öffentlichen Kennt 


8 gebracht, mit dem Bemerken, daß diejenigen, welche hiegegen gegruͤndete Einſpruͤche machen 


wollen, ſich binnen hier und 8 Wochen präclufivifcher Friſt bei mir zu melden haben. Oppeln 
den 28, März 1818. F 5 Ba 
a Königl. Preuß. Landräthl, Offieinmn Oppelner Kreiſes. v, 3dwanifn 


4 


5 Aufforderung.) Es werden alle reſp. hohe Militair⸗ und Civil⸗Behoͤrden hiermit gal 


| ergebenſt erſucht, von dem Leben oder Tode des unter dem fen Reſerve⸗Infanterie⸗Regiment, 


aten Bataillon, §ten Compagnie geſtandenen, aus Reichthal Namslauer Kreiſes gebuͤrtigen 
Mousquetier, Namens Sigismund Karwath, an unterzeichneten gefälligst bis Ende Jung a. e. 


beſtimmte Nachrichten zukommen zu laſſen. Oppeln den 5. April 1818. Przybilla. 
SSubhaſtation.) Auf den Antrag des biefigen Königl. Stadt⸗Waiſen⸗Amtes ſollen die 


zum Commerzien⸗Rath Carl Benjamin Kloſeſchen Nachlaß hieſelbſt gehoͤrigen, auf dem Zim⸗ 


peler Territorio ohnweit der ſogenannten Paßbruͤcke nahe bei Breslau belegenen 4 Morgen Ak⸗ 


1 ð³ . ²⅛ꝛin ˙¹² ei ⅛iut . ⅛ ˙³ l ]˙ͥww ͤò-—w ˙*L»‚‚‚‚ 


Terlan, welche am öfen d. M. auf 24 Rtblr. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, und 
von Steuern und Lieferungen frei ſind, im Wege der freiwilligen Sudhaſtatlon in termino 
den 24ſten d. M. öffentlich veraͤußert werden. Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungs fähige 
werden daher aufgefordert, ſich am beſagten Tage in der Behauſung des unterzeichneten Juſti⸗ 
J7JJJJ%%%%%% um ro Ubr, aubier einjufnden? Ihe 
Gebote abzugeben, und haben dieſe demnaͤchſt den Zuſchlag gegen gleich baare Bezahlung in 
Courant, nach eingeholter obervormundſchaftlicher Genehmigung oben gedachter Behoͤrde, zu 


gewaͤrtigen. Breslau den 7. April 1818. 


„Das Landräthlich v. Nimptſch Zimpeler Gerichts⸗Amt. Sch ramm junior. 
(Subhaſtatlon.) Da das im Furſtenthum Oels und deſſen Frebgſchen Krelſe belegene 
Rittergut Guhlau, welches auf 20,955 Rehlr. 9 Sgl. 2 Di. land ſchaftlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, imm Wege der frelwilligen Subhaftation verkauft werben ſoll, und zu dem Behuf die Ble⸗ 
tungs⸗Termine auf den Sten April 1818, den gten July 1818, und peremtorie 
den sten October 1818, vor unſerm Deputirten, Hrn. Juſtſz Rath Clefnow, im Locale 
des Fuͤrſtenthums⸗ Gerichts Hlefelbft auberaunt worden find: ſo werden Kaufluſtige und Zah⸗ 
lungsfaͤhtge hierdurch eingeladen, ſich an ſothanen Terminen, befonders aber in dem letzten 


Hau 


deremtsriſchen, zu melden, und ihre Gebore abzugeben, indem auf die nach Ablauf des letzten 
rn etwa Linkommende Gebote nicht woeſter Räͤckſicht genommen ae ez 


Die Taxe kann in hleſiger Registratur nachgefehen werden. Dels den sten November 1817. 


Herfoglich Braußſchwelg⸗Delsſſiſches Fuͤrſtenthums⸗Gerlcht. 
Nachlaß des alldier berſtorbenen büͤrgerllchen Tiſchlermeiſters Wilbelm Hoffmann gehörige 
mafſive Wohnhaus sub. Nro. 56 b. mit dem dabel befindlichen Hinterhauſe von Bindwerk, und 
Garten von 3 Vierteln Ausſaae, jenfelts der Oder bieſelbſt gelegen, zuſammen auf 2403 Rthle. 
deductisdeducendis gerich tlic gewuͤrdiget, im Wege der frelwilllgen Subhaſtatlon, in denen 
ben rſten Junh, den ıffen August, peremtorie aber den zten October a. c. Vormittags 
um 9 Uhr an hieſiger Gericht“ ⸗Stelle anbergumten Terminen öffentlich an den Meiſtbtetenden 
verkauft werden ſollen. Sämtliche Kaufluſtige werden demnach zu Abgabe ihrer Gezote auf 
bieſe Realitaͤten aufgefordert, und ſohen In dem letzten Termine ob gedachte Grundſtuͤcke dem 


1 5 (Subhaſtatlons⸗ Patent,) Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht, daß das zum 


Melſtbtetenden nach Einwilligung der Extraßenten ohnfedlbar zugeſchlagen, auf die etwanigen 


nachherlgen boͤheren Gebote aber keine weitere Rückſicht genommen werden. Endlich dient zur 


Nachricht, daß die aufgenommene Taxe täglich in der Stadt⸗Gerlchte⸗Regiſtratur nachgeſehen 


werden kann. Oh au den 13. März rss. Koͤniglich Preußiſches Stadt⸗Gericht. 
(Bekanntmachung.) Zwei Beſitzungen im Duͤrgerwerder, die eine beſtehend in einem 
fe, einem Nebengebaͤude, zweckmäßig eingerichtefen Brannkweinbrennerey und geraͤumigen 
Gehöft, — die andere beſtehend in zwei Haͤuſern, einem geräumigen Hofe und Nebengebäu⸗ 


“den, und einem in gutem Stande erhaltenen Obſtgarten, — ihrer Lage und Einrichtung nach 


Hborzugsweiſe zur Anlegung zu einer Fabrik geeignet, — find aus freier Hand zu verkaufen. 


Der Koͤnigl. Regierungs- Sportul⸗Caſſen⸗Rendant Biller (Taſchengaſſe No. 1063. in der 


dritten Etage) wird auf Anfrage nähere Auskunft ertheilen. Breslau den 8, April 1818. 
VVerkaufs⸗Anzeige.) Ein, 23 Meile von Schweidnitz und 6 Meilen von BPreslan 


in einer ſehr angenehmen Gegend belegenes und im beten wirthſchaftlichen Zuſtande ſch 
befindendes Allodial⸗Rittergut, mit maſſiven Wohn⸗ und Wirthfchafte-Gebauden, 
welches gegen 1000 Morgen ſehr gutes Ackerland, 84 Morgen Wieſen, 6 Morgen geſchon⸗ 
tes Holz, 900 Stuͤck veredelte Schaafe, so Stuͤck Rindvieh, und uber 400 Rthlr. Geld⸗ 
und Natural⸗Zinſen hat, = iſt um den Preis von circa 60,000 Rthlrn. zum Kauf zu ha⸗ 


ben. Kaufluſtige erfahren hieruͤber das Nähere bei 


x er C. F. Gallitz, auf dem Naſchmarkte, No. 2022, 
Verkauf mehrerer ländlichen Beſitzungen.) Ein Kretſcham mit Branntwein Urbar, 
so Scheffeln Ackerlandes, ſchoͤnem Obſtgarten, und alles im beiten Bauſtande, in einer ſchoͤnen 
Gegend um Schweidnitz, als auch in einer ſtets fahrbaren Straße; ferner einige Wirths haͤuſer 
mit Branntweinbrennerey hieſelbſt, mehrere Frepguͤter, ſchoͤne gut gebaute mit Acker verſehene 
Freyſtellen, und eine Waſſermuͤhle mit 3 Gängen, Acker, Wieſewachs, gut gebaut, find jeder⸗ 


ei N BEN aus freier Hand zu verkaufen; und iſt das Nähere bei unterzeichneten; 
Commiſſions⸗Br . 


reau zu erfahren. Schweidnitz den 7. April 1818. Gampert. 
(Verkauf einer Frey⸗Scholtiſey.) Dieſelbe liegt eine halbe Meile von Ereutzburg, unter 
Königl. Jurisdiction. Sie enthalt 204 Morgen Acker guten Bodens und ohne Sand, anfehn⸗ 
lich Wieſewachs, 10 Morgen Obſt- und Kuchel Gärten, 173 Morgen Wald, hält 4 Pferde, 
4 Ochſen, 16 Stuck Nutzvieh und 180 Stuͤck Schaafe, welche in dem Königl. Forſte gehütek 
werden können. Sie iſt im befien Bauſtande, frei von allen Zins⸗ oder anderweitigen Abgaben, 
und zahlt bloß 1 Rthlr. monatl. Steuern. Der Termin iſt auf den rzten Maya. co. feſt⸗ 
eſetzt, an welchem gedachtes Gut dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden in loco Koziandwilz 
b, 1, verkauft wird. Kaufluſtigen ſteht frei, vor dem Licitations Termine in oben benanntem 
Orte des Naͤhern ſich zu erkundigen und das Gut in Augenſchein zu nehmen. 
„( Brandſtelle⸗Verkauf.) Eine Brandſtelle, mit 2 maſſiven Hintergebaͤuden, gutem Brun⸗ 


gen und Gärcchen, vor dem Oderthore, iſt zu verkaufen. Das Nähere ſagt der Geldwechs ler 


Herr Vogt am Kraͤnzelmarkte. f 8 De 


’ 


on ar 418 
Verpachtung.) Unersderff den Sten Nori ıgıs. Machen anf’ Altrag des N 
Agnisſchen Wirthſchanls Amtes das Brau, und Branntwein⸗Urbar zu Uhersdorff, Lon 


Den und Beſtzablenden bis auf höhere Approbation pachtweiſe Aberlaſſen werden oll. Nähe e | 
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(Proclama.) Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf nachſtehender hieſigen Approvi: 
‚ Bonnements-Vorräthe, nach Berliner Maaß und Gewicht und in Preuß. Courant Werth, und 


} a e auf geziemendes Anſuchen, den Zoſten d. M., den ten und zaten 


Nen ,, . . a \ 5 en 
5 as Königliche Commanpantur⸗Gericht, Das Königliche Proviant⸗Ammt⸗ 


Ir 


TER A > 8 3 < ee 2 Sr tes, 
(Bekanntmachung.) Im Forſt⸗Revjer Schuber ſa bei. herrnſtadt wird den 27. Apel e. 
ä ern eke n Anjapl Eichen die Vet ue kbietend auf dem Stanunıverfäuft werden 2 
Kauffaͤhige werden hiermit eingeladen, gedachten Tages früh um 9 Uhr bei dem Ober⸗Förſtet 
Herrn Haerrich zu Bobiele zur weitern Veranlaſſung ſich einzufinden. Trebnitz den 
Zten April 1813. Königl. Ober⸗Foͤrſterey Hammer. Stkernitzk⸗ 
„(Auctionsauzeige.) Dienſtag ats den 14. April, früb von 9 bis 12 und nach Mittag von 
2 bis 5 Uhr, wird in meinem Auections⸗Compteir, Kupferſchmiede⸗Gaſſe im Feigenbaum 
No, 1675. eine Stiege hoch, der ganze Nachlaß des verſtorbenen Regiments⸗Chirurgus Herrn 
Latzke, beſte dend in den beſten chirürgiſchen Inſtrumenten, Büchern, Journalen u. F. w.; fer 
ner verſchiedenes Meublement, als Sopha, Stühle, Spiegel, Secretairs, Schraͤnke, Diſche, 


ein neuer und ein gebrauchter Mozart ſcher Fluͤgel, nebſt bunter Leinwand, Damen⸗ Putz, und 
dergl. mehr, gegen baare Zahlung in Preuß Courant verauctiomrt werden. Breslau den 
8. April 181 Sanmel Biere, concef. Auctions⸗Commiſſartus. 
( Auctten.) Den 29, April a., % Vormittags um 9 Uhr ſollen im gerichtlichen Auctions⸗ 
Zimmer im Armen ⸗Hauſe eine Sammlung verſchiedener goldener und filberner Münzen, Me⸗ 
dailen, Juweten, Gold und Silber 7c. gegen gleich baare Zahlung in Courant verauctionigk 
werden Breslan den g Arn : 
„ (Dekauntmachung.) Mit Bezugnahme auf meine im Monate März in dieſen Blättern 
enthaltene Anzeige mache ich noch ganz ergebenft bekannt, daß diejenigen, welche von denen in 
meinem neuen Stabliſſeinent in der Stadt Rom befindlichen Gaſt⸗Zimmern Gebrauch machen 
wollen, auch Stallunzen für Pferde und Wagenplaͤtze erhalten koͤnnen. L. Mathieu. 
(Anzeige.) Neue fette Holländiſche Heringe, einzeln pr. Stuͤck 2, 8 gl. Nom. Mügzes 
beſte niarinirte dito 4 gl. N. Münze; Limburger Kaͤſe, pr, Stuͤck 12 Gr. Cour. ; Ungariſche 
Pflaumen, pr. Stein 33 Athlr., das Pfund s fal. R. Mürzes beſten ſcharfen Grünberg 
Wein⸗Eſſig, das Quart 10 fgl, Muͤnze; desgleichen guten hieflgen Eſſig, pr. Quart 2 
3 fat, Muͤnze; Braunſchweiger Wurſt, pr. Pfund 12 Gr. Cour.) Hollaͤndiſchen und grünen 
Krauter⸗Kaͤſe; fein Arrac und Rum, die ganze Bouteille 16, 18 Gk. bis e Rthlr. Courant, 
die halbe 8, 10, 12 Gr. Cour,; beſte Biſchoff⸗Eſſenz pr. Quart 1 Rthlr., Punſch⸗Eſſenz 
20 Gr. Cour. feinſtes Speiſe⸗Oel pr. Pfd. 24 gl. Münze; fein, mittel und ord. Zucker, 
geſtoßenen Lumpen⸗Zuckers beſten reinſchmeckenden fein Coffee, desgleichen Java⸗Coffee, feim 
guten Geſchmacks wegen beliebt, ſo wie auch alle übrige Speterey⸗Waaren, feine 1 5 
Nauch⸗ und Schnupftabacke, nebſt allen Sorten Weinen in Gebinden und einzeln, empfiehlt 1 
dilligen Preiſen 8 f Joh. Exuſt Bitis rn 
8 im Feigenbaum, Ede der Altbuͤßer⸗ und Kupferſchmiede⸗Gaſſe. 
Berichtigung.) Da ich ſeit einiger Zeit durch Namens verwechſelung zwiſchen Parffrär 
mer Kronau, auch Gronauer, mit Cron au, oſt ſehr unangenehme Aufforderungen er⸗ 
hielt; fo ſehe ich mich genoͤthigt anzuzeigen, daß ich ſowohl alle meine Bedürfniſſe baar be⸗ 
zahle, als auch noch nie in dem Falle war, mich durch irgend eine Behörde zu einer ſchuldigen 
ö Zahlung anhalten zu laſſen, Überdies als Partkraͤmer⸗Aelteſter verſichern kann, daß es keines 
x Ae Kronau noch Gronauer hierorts giebt, ich mich aber zeichne: „W. B. Cron, 
uſtrumtent⸗ imd Pulverhaͤndler, am Eiſentram.““ Breslau den 7. April 1813. x 
(An Muſik freunde.) Meine ſchon feit einigen Jahren geführten, an Reinheit, wie Halk⸗ 
barkeit ſich vorzüglich auszeichnenden Italieniſchen Violin⸗, Guitarre⸗, Cells⸗ und Violon⸗Sal⸗ 
ten (wovon ich binnen 14 Tagen wieder einen bedeutenden Transport erwarte) find zwar alen 
biefigen Muſikfreunden hinlänglich bekannt, ohne daß ich noͤthig hätte, des gewöhnlichen Abs 
ſatzes willen, den Weg einer Öffentlichen Bekanntmachung zu benutzen. Da jedoch ein noch fiärs, 
kerer Umſatz (indem er meinen Vortheil vermehrt) mich zugleich in den Stand ſetzt, die Sai⸗ 
ten friſcher, mithin noch befriedigender, zu liefern; ſo lade ich Bieburch alle hieſige und aus⸗ 
wärtige Musikfreunde und Juſtrunienthaͤn ler ergebenſt ein, mich mit ihren guͤtigen Aufträgen y 
biehten. Zugleich zeige ich allen reſp. Directeuren kirchlicher, wie militairiſcher Mufifen, und In⸗ 
ſtzumenthaͤndlern an, daß ich ein wohl ſortirtes Lager recht vorzuͤglich guter mefſingener wie 
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Dolz⸗Jaſtrumente, recht braver neuer Violinen und Guitarren, auch einiger ſich aus zeichnender 


alter aptirter Geigen beſitze, und ſowohl durch Güte der Waare, wie durch ſolide Preiſe, den 


Wuͤnſchen des kaufenden Publikums gewiß genuͤgen 8 Breslau den 7. April 1818. 


> B. Crona, am Eiſenkram. 
(Pulver und Schroot.) Meinen auswaͤrtigen Geſchaͤftsfreunden beehre ich mich hiermit 

argebenſt anzuzeigen, daß ich wieder einen Transport des beliebten Porſchpulvers No. 5 und 8 

erhalten habe, auch in allen Nummern des gewalzten Patent⸗Schrootes ſortirt bin, und er⸗ 


warte deshalb nun ihre guͤtigen Aufträge, Breslau den 7. April 1978, 


? W. B. Crona, am Eiſenkram. 1 4 
ve e e = Del Die Verlegung meiner-Piqueurs Fabrif vom Pacade-Platze 
No. 575. nach dem Naſchmarkte No. 1983 „in daſſelbe Haus, worinnen das Waaren⸗Lager 
der hieſigen Lackir⸗Fabrik ſich befindet, zeige ich hiermit meinen werthen in = und aus wärtigen 
Geſchaͤftsfreunden gehorſamſt an. Zugleich empfehle ich mich einem geehrten Publics ganz er⸗ 
gebenſt mit allen Sorten feiner Liqueurs zu möglichſt binigen Preiſen. Beſtellungen werden 
unter Verſicherung gleich prompter Ausfuhrung, ſowohl in gedachten Fabriken⸗Local, als auch 
in meiner Einzelung auf dem Salz⸗Ringe, im Haufe des Regierungs⸗Calculators Hrn. Steins, 
angenommen; in welcher Letztern, zur Beſchleunigung der gefaͤlligen Aufträge, alle Sorten 
Liqueurs in ganz⸗ und halb⸗quärtigen uberſtrickten Flaſchen verſiegelt zu jeder Zeit zu haben, finde. 
Breslau den 6, April 1818. S. Bernhardt, Liqueür⸗Fabrikant. 
„ (Wohnungs⸗ Veränderung.) Von heut, den 9. April, an wohne ich auf der Schmiede⸗ 


brücke, No. 1876, im Haufe des Bäckermeiſter Hrn. Goſt, zwei Treppen hoch; (neben dem 


ſchwarzen Adler ,)). f D. Figutus, prakt. Arzt. 
ekanntmachung.) Einem hochzuverehrenden Publikum zeige ich hiernkit ganz ergebenſt 
ß ich meinen Coffeeſchank aus be vor das Oblauer Thor, vorne 
an rechts, in den Steinſchen Garten verlegt habe; wobei ich ganz ergebenſt um geneigten Zu⸗ 
ſpruch bitte. - ee ir 5 Limprecht, Coffetler. 
(Capitals Anzeige.) Ein Capital von 7 bis 9000 Rthlin. iſt gegen pupillariſche Sichen 
andgut zu vergeben. Das Nähere hieruͤber ertheilt . 

„ ͤ e. F. Gallitz, auf dem Naſchmarkte, No; 2022 
„Orange ric) etliche 20 Stamme werden zu kaufen geſucht, wenn der Preis billig iſt, 
Junkerngaſſe No, 603. beim Eigenthuͤmer. DER EN EIER 2255 
( GVerlorner Geldbeutel.) Am 6. April, Vormittags zwiſchen zo und 11 Uhr, iſt auf dem 
Wege von der Kupferſchmiedegaſſe, Schmiedebruͤcke, Albrechtsgaſſe, Bruſtgaſſe, auf den Ma⸗ 
via Magdalena Kirchhof, bis vor das Schul⸗Gebaͤude, ein grün ſeidener, mit bunten Perlen 
rickter Geldbeutel verloren gegangen, worinnen cirea 5 bis 6 Rthlr. Courant und etwas 
Münze enthalten waren. Der ehrliche Finder, der ihn im Baͤr auf der Orgel eine Treppe hoch 
abliefert, erhält den dritten Theil des Inhalts zuruck. s 5 5 a are 
(Sommer⸗Logis,) Ein Sommer Logis iſt zu vermiethen, dicht am Birnbaum vor dem 


Oderthore, bei ; ; „Berger. 
Gu vermiethen.) Auf der Hummerey in den 3 Tauben iſt die erſte Etage, bestehend in 
3 Stuben nebſt Zubehoͤr, zu vermiethen und auf Johannis zu beziehen. e 
„u vermiethen.) Auf der Schmiedebruͤcke, im eiſten Viertel vom Ringe, iſt das Lotake, 
welches die Dels Raffinerie inne gehabt, zu vermiethen. Gegenwärtig beſteht es, außer ans 
derm, in einem Hausladen mit einem heitzbaren Stuͤbchen; jedoch kann eine Thuͤre auf die 
Gaſſe heraus gebrochen, und fo geräumig wie möglich zu jedem Nahrungs⸗Betriebe eingerichtet 
werden. Desgleichen die zweite Etage, in 5 Stuben en suite; allenfalls kann auch dieſe 
Wohnung geheilt werden. Naͤhere Auskunft hierüber im Papiers und Specerey⸗Gewoͤlbe bei 
2 . RER ra „CC  ı Carl Peuckert. 
Wohnung zu vermiethen.) In No, 23. auf der Herrengaſſe iſt die erſte er beſtehend 
in s Stuben, einem Schlaf⸗Cabinet, nebſt Zugehoͤr, zu vermiethen und kommende Michgelis 
n beziehen. Das Naͤhere bei dem Aigenthümel, in No. 4, auf dem Mar ER 


